Aͤbonnements⸗Einladung. 


2 r * 5 N 


Ur. 393. — Erſtes Blat. 


„ Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Ükrteger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


! Baugsmeis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Ml. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
7 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
\ 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Vormundſchaft Aufklärung erhält, die ihm ſonſt 
+ ge wäre, 1 dem 9 Men 
: ER 8 „den aber jedenfalls durchgängig die aiſen⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon rathsſitzungen ſich auf die Mitglieder der Waiſen⸗ 
nement für den Monat . 25 räthe en 9 8 in 55 
ie tägli i einende Pommerſche ärmern Gegenden werden die Leute mei 
3 er auf die zweimal nur dann mittheilſam, wenn ſie ſich nach Möglich⸗ 
2 ' 


Aglich erfeheinenbe er Zeitun g mit keit unter ſich fühlen. Es erſcheint deshalb vor 
tägli Stettiner 7 
67 


| le p —— Mn ſolchen 3 mate 2 
. tellungen nehmen alle Poſt⸗ der Geiſtlichen zu den Waiſenrathsſitzungen ni 

5 a ee it angebracht, abgeſehen davon, daß dadurch allzu 
3 leicht die Gefahr gegeben ift, daß die Verhand⸗ 
lungen über den Rahmen, der durch ihren Zweck 
gegeben iſt, und über das Verſtänduiß der 
meiſten Waiſenraths mitglieder hinausgehen und 
in allgemeine ſozialpolitiſche Erörterungen ſich 
verlieren. Im Uebrigen werden ſich allgemeine 
Vorſchriften über Zeit und Umfang derartiger 
Waiſenrathsſitzungen kaum treffen laſſen. Alles 
das muß ſich nach der Art der Bevölkerung der 
einzelnen Bezirke richten. Bei überwiegend länud⸗ 
licher Bevölkerung wird man die Waiſenraths⸗ 
ſitzungen z. B. auf den Winter beſchränken 
müſſen. Bei größerer Ausdehnung der Bezirke 
wird unter Umſtänden auch die Abhaltung von 
Verſammlungen außerhalb des Sitzes des Ge— 
richtes nothwendig fein. In den ärmeren Ges 
genden, wie z. B. auf dem Hundsrück und in 
der Eifel, wird man den Waiſenrathsmitgliedern 
für die von ihnen zu machende Reiſe auch wohl 


Die Redaktion. 


ſczungen. 


In Folge einer Anregung des Oberbürger⸗ 
meiſters Struckmann von Hildesheim hat die 
Regierung ſeit mehrern Jahren der Einrichtung 
der Waiſenräthe ihre beſondere Aufmexkſamkeit 
zugewandt und eine neue Belebung und Stärkung 
dieſer Einrichtung angeftrebt. Zu dieſem Zwecke 
wurde in erſter Linie empfohlen, von Zeit zu 
Zeit Verſammlungen der Waiſenrathsmitglieder 
unter dem Vorſitze oder doch unter Betheiligung 
des Vormundſchaftsrichters abzuhalten. „Weiter⸗ 
hin wird jetzt hervorgehoben, daß auch die Geiſt⸗ 


wart den an fie herantretenden Forderungen ge⸗ [den rednzirt werde, wenn man ſich ſtaatlicherſeits 


wachſen zu ſein. Auf einem ganz anderen Felde 
ſtehe es indeſſen, wie ſich dieſe Forderungen des 
See⸗Taktikers würden verwirklichen laſſen, und 
in welcher Weiſe das als nothwendig betrachtete 
Schiffsmaterial vom Reichs⸗Marine⸗Amt durch 
Einſtellung von Forderungen in die Etats der 
nächſten Jahre zu beſchaffen ſein würde. Dieſes 
würde ja auch Sache des Staatsſekretärs des 
Reichs⸗Marine⸗Amts ſein. Inzwiſchen iſt der 
Reichshaushaltsetat für 1897—98 im Entwurfe 
noch lauge nicht hergeſtellt und es wird über 
dieſer Arbeit noch einige Zeit darüber vergehen. 
Die Meldungen von Nenforderungen der Ma⸗ 
rineverwaltung find daher einſtweilen mit Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen. Gegenwärtig wird man nur 
den Theil des nächſten Marineetats überſehen 
können, der ſich auf die Durchführung der ſchon 
begonnenen Bauten bezieht. leber dieſen Theil 
geben die „Berl. Polit. Nachr.“ folgende Aus⸗ 
kunft: Hier kommen zunächſt fernere Raten für 
die Panzerſchiffe 1. Klaſſe „Erſatz Preußen“ und 
„Erſatz Friedrich der Große“, von denen das 
erſtere zwei Jahre länger im Bau begriffen Alt, 
als das letztere, in Frage, ſodann Raten für den 
Kreuzer 1. Klaſſe „Erſatz Leipzig“ und für den 
2. Klaſſe „Erſatz Freya“ ſowie für ein Torpedo⸗ 
Diviſionsboot und für die in dieſem Jahre in 
Augriff genommenen 8 Erſatztorpedoboote. So⸗ 
daun handelt es ſich um die Weiterführung des 


zu einer Abzahlung von 30 Millionen Gulden 
auf dieſe Schuld verpflichten würde. Dieſes 
Zugeſtändniß war erfolgt auf die wiederholte 
Erklärung des Finanzminiſters, daß er ohne 
daſſelbe keine Abzahlung auf die 80 Millionen⸗ 
Schuld leiſten werde, noch auch in eine Ver⸗ 
längerung des Bankprivilegiums zu willigen ver⸗ 
möchte. Bei den Verhandlungen wurde eine 
andere Propoſition der Bank abgelehnt. Dieſe 
Ablehnung nahmen die Vertreter der Bank zum 
Anlaß, das fragliche vorbehaltlos gemachte Zu⸗ 
geſtändniß zurückzuziehen. 


Frankreich. 
. Paris, 19. Auguſt. Radikale und Sozia⸗ 
liſten ſchreien Zeter darüber, daß der Miniſter 
des Innern Barthou, kaum aus dem Wade zu⸗ 
rückgekehrt, den Maire Calvignac von Carmaux, 
der ſchon ſuspendirt war, ſeines Amtes entſetzt 
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London, 21. Auguſt. Den „Times“ wir 
aus Alexandria unter dem 20. d. M. gemelderr 
Ein heute abgehaltener Miniſterrath beſchloß ds 
Unterdrückung von zwei in Kairo erſcheinenden 
Blättern, welche grobe perſönliche Angriffe gegen 
die Königin Viktoria veröffentlicht hatten. 

Den „Times“ wird aus Kanea unter dem 
19. d. M. gemeldet: Die Konſuln richteten ein 
Manifeſt an die chriſtlichen Notabeln von Kreta, 
in welchem fie von denfelben fordern, ſich feind⸗ 
ſeliger Handlungen zu enthalten und der chriſt⸗ 
lichen Bevölkerung auseinanderzujcgen, daß das 
einzige Ziel der Konſuln die Wahrung des Inter⸗ 
eſſes des kretiſchen Volkes ſei. 

Den „Times“ wird aus Kanea unter dem 
17. d. Mts. gemeldet: Viele von den chriſtlichen 
Deputirten glauben, daß die türkiſche Kommiſſion 
nur zu dem Zweck geſendet ſei, die Unterhand⸗ 
lungen bis zum Ablauf des Sommers hinaus⸗ 
zuziehen. Die Juſurgenten machen den Vor⸗ 


hat. Calvignac war wegen ſeines Einſchreitens ſchlag, die Vereinigung mit Griechenland am 


gegen die Feier des Nationalfeſtes und ſeiner 
groben Thätlichkeiten gegen den Polizeikommiſſar 
zu 100 Fr. Strafe verurtheilt worden, und dar⸗ 
auf ftügt ſich das Abſetzungsdekret. Die Sozia⸗ 
liſten ſagen nun, der nahe Beſuch des Zaren 
ſtimme die Regierung ſchon ganz ruſſiſch () und 
einer fragt in der Pariſer Gaſſenjungenſprache: 
„Ous qu'est le Knout ?* Unter dem Titel 
„Volksbeluſtigungen“ lieſt man in der „Petite 


nächſten Sonntag zu proklamiren, wenn die 
Forderungen der Chriſten nicht bis dahin zuge⸗ 
ſtanden würden. 8 


Nuſtlaud. 

„ Petersburg, 21. Auguſt. Heute begannen 
die dreitägigen großen Manöver bei Kraſſnoje⸗ 
Sſelo. Au dieſelben wird ſich am Montag eine 
aroße Truppenparade vor dem Sailer unter dem 


; 7 iher 1 g „eine Vergütung zahlen müſſen, etwa nach derjin der Denkſchrift zum Etat für 1889—90 auf⸗ Republique“!: 2 2 Oberbefehl des Großfürſten Wladimir au⸗ 
rss id ee für die Schöffen maßgebenden Eutſchädigung.] geſtellten Plaues. Die darin projektirten Schiffe „Man erfährt allmälig, welche Maßregeln ſchließen. Damit endet das diesjährige S m: 


Die hierdurch erwachſenden Koſten würden die 
Kreiſe aufzubringen haben. 
= er A 
Deutſchland. 


O Berlin, 21. Auguſt. Die Handwerks⸗ 
organiſationsvorlage bringt den Junungen im 


müßten; es wird ſogar ohne weiteres gerathen, 
den Geiſtlichen ſelbſt das Amt des Waiſenrathes 
zu iibertragen, fie jedenfalls aber zu den etwa 
ſtattfindenden Waiſenrathsſitzungen einzuladen. 
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt dazu: Auch wir find 
der Anſicht, daß in Folge der Entwicklung unſeres 
geſamten geiſtigen und wirthſchaftlichen Lebens 


5 Vorm zweſen i J Allgemeinen eine Erweiterung der Kompetenzen, zu“ und „u“ befinden ſich allerdings im Bau. Ei zugänglich fein ſollen. nach Loreg zuriidzufehren, r 
Far . 5 22 jedoch nimmt ſie en Im 8 Hu del Für die erfteren beiden werden bie dritten, für Ale Beiden und Biadufte werden miitärich bee Der Einzelverkauf der „Romoiti* ift wieder 
daß fusbeſondere eine ſchärfere Beaufſichtigung bisherigen Gewerbeordnung wird unter der die letzteren die zweiten Raten im nächſten Etat wacht und der Verkehr darauf iſt eine halbe geſtattet worden. f 


Ziffer 4 aufgeführt, daß den Junungen zur 
Förderung des Gewerbebetriebes der Innungs⸗ 
mitglieder auch die Einrichtung eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Geſchäftsbetriebes zuſteht. Unter den 
Befugniſſen der Junungen, wie ſie in der neuen 
Vorlage unter $ 84 a aufgeführt werden, fehlt 
dieſe oder eine ähnliche Beſtimmung. Ein 
ſolches Vorgehen wird durch die Natur der 
Zwangsinnung ſelbſt erklärt. Gegenwärtig, wo 
die Bildung der Junung in das Belieben der 


eines großen Theiles der Vormundſchaften noth⸗ 
wendig geworden iſt. Zu dieſem Zwecke iſt es 
erforderlich, daß alle diejenigen Organe, denen 
die Sorge für das Wohl der Minderjährigen vor 
Allem obliegt, mit größtem Eifer ihres Amtes 
walten und ſich 15 Möglichkeit gegenſeitig unter⸗ 

an und in die Hand arbeiten. Es gilt dies 
vor Allem von den Vormundſchaftsrichtern, den 
Waiſenräthen und den Geiſtlichen. Insbeſondere 
verkennen wir den hohen Werth der Thätigkeit 


Geiſtlichen auf dieſem Gebiete durchaus nicht. 


einzelnen Handwerker geſtellt iſt, ſteht es auch 


ſind bekauntlich, ſoweit Panzerſchiffe, Kreuzer 
und Adijos in Betracht kommen, gänzlich, ſoweit 
Panzerfahrzeuge darunter waren, zum größeren 
Theil vollendet. Von den damals als Kreuzer⸗ 
korvetten, jetzt als geſchützte Kreuzer bezeichneten 
Fahrzeugen iſt jedoch bisher nur eines, und zwar 
„Gefion“ fertiggeſtellt. Vier andere, „k“, „J“, 


erſcheinen. Jeder dieſer Kreuzer iſt mit einem 
Koſtenaufwaude von 7,5 Millionen veranſchlagt; 
für die erſtern beiden find je 3,5 Millionen, für 
die letztern je 1750000 Mark bewilligt. Die 
Bauzeit für die letztern iſt auf einen kürzern 
Zeitraum als für die erſtern angenommen, man 
dürfte deshalb auch wohl für ſie im nächſten 
Etat auf eine größere Rate zu rechnen haben. 
Schließlich wird der Bau des Stationskreuzers 
„g“ weitergeführt werden müſſen, der die vor⸗ 


handene Zahl von Stationskreuzern auf 9 ex: 


In die Durchreiſe des Zaren ergriffen werden 
ollen. 


Wenn dies fo fort geht, ſo thäte Niko⸗ 


merlager der Trupfei. 
Der öſterreichiſch⸗ungariſche Votſchafter Benz 


laus beſſer, in einem Luftballon über Frankreich Liechtenſtein ift heute nach Wien abgereiſt. 


hinwegzuſegeln. Das wäre doch viel einfacher. 


Der koreaniſche Geſandte Junz⸗Guin iſt in 


Es iſt alſo ſchon Befehl ertheilt worden, daß Begleitung des Geſandtſchaftsrathes Tſchi⸗Ahn 
die Perrons der Bahnhöfe nur den offiziellen und des Sekretärs Kim⸗Dyk⸗Neue nach Niſchry⸗ 


Perſönlichkeiten und den Militärs — nicht ein⸗ 
mal den Kindermädchen — 


Stunde vor der Durchfahrt des Zuges verboten. 
Wenn man das noch einen populären Empfang 
nennen kann! Ju Paris iſt davon die Rede, 
den Kaiſer durch die Champs⸗Elyſees einziehen 
zu laſſen — damit die anſtoßenden Straßen 
militäriſch beſetzt werden können. Jetzt ſollte 
man auch noch einen eiſernen Vorhaug zwiſchen 
dem Zaren und dem Bolke anbringen, daun wäre 
das Feſt vollſtändig. 

Der Abgeordnete Abbé Lemire, welcher die 


Nowgorod abgereiſt, um von da durch Sibirien 


Türkei. 

Konſtantinopel, 21. Auguſt. Das Marine: 
Krlegsgericht hat den früheren Mitredakteur des 
„Marine⸗Journals“ und ehemaligen S:eoffizter, 
Riza⸗Bey, welcher nach Egypten geflohen war 
und kürzlich verhaftet wurde, wegen jungtürkiſcher 
Umtriebe und eines gegen den Marineminiſter 
geplanten Attentates zum Tode verurtheilt. Ein 
Torpedo⸗Maſchiniſt und zwei Marine⸗Kommiſſare 


R e Ba er 


bend, 22. Auguſ 18%. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Einberufung eines Kongreſſes von Geiſtlichen in wurden als Mitſchuldige zu je 15jährigem Kerker 


der 
Ein richtiger Seelſorger kann ſicherlich grade bei 
der Erziehung und Heranbildung auch der reis 

fern Jugend unendlich viel Gutes wirken. Wir 

ſind jedoch der Anſicht, daß die Thätgkeit des 

Geiſtlichen nicht das Amt des Waiſenrathes über⸗ 

flüſſig machen, daß eine Uebertragung des Amtes 
des Waiſeurathes an den Geiſtlichen im Allge⸗ 
weinen nicht angebracht erſcheinen und dieſem 
ſelbſt nicht erwünſcht ſein kann. Die Thätigkeit 

des Geiſtlichen vollzieht ſich im einzelnen Falle 


Jedem frei, ſich einer ſolchen zu gemeinſamem höhen wird, während in der erwähnten Denk⸗ Reims angeregt hat, und der Biſchof von Annecy, verurtheilt. 
Geſchäftsbetriebe errichteten Junung anzuschließen ſchrift eine Zahl von 13 als nothwendig bezeich⸗ Mar. Iſoard, polemiſiren gegenwärtig in * a 
oder nicht. Wer beitritt, weiß, welche Folgen net wurde. Auf 15 bis 20 Millionen wird man Tagespreſſe ſcharf mit einander, = 91 — l 
feiner bei einem eventuellen ſchlechten Ausgange alle dieſe Forderungen, die ſich aus ſchon erfolg⸗ findet, es ſei der Prieſter unwürdig, gleich der Newyork, 
des Geſchäfts warten und kann durch Nichtbeitritt ten Bewilligungen als nothwendig ergeben, wohl ge Geh den 12 NT. 1 87 der Demokrat Burke Cockraue, einer der glänzendftem 
denſelben vorbeugen. Weun jedoch die Zwangs⸗ ſchätzen Seen i 0 Ne . ande hvereine Redner in den Vereinigten Staaten, iſt von 
innung eingeführt würde, würde jeder Geſchäfts⸗ Hamburg, 20. Auguſt. Die Verſchuldung 8 e zzdem Vorwande, ihre eigenen Tammany abgefallen und als Gegner der Silber? 
rieb der geſchilderten Art die ganze Innung Hamburgs iſt durch den Zollanſchluß des ham⸗ Intereſſen zu erörtern, in Wahrheit aber, um bewegun aufgetreten. Seiner geſtrigen Rede im 
betrie geſch ganze Junung N San e g 8 ihren Einfluß auszudeh ich mögli ann geitrin A x 
mit ihrem Vermögen haftbar machen. Wäre ein burgiſchen Staatsgebietes ganz beſonders ges a koritüit. "ber Bischöfe zu. und ſich möglichſt der Madiſon Square⸗Garden wohnten 18 000 Per⸗ 
ſolches nicht vorhanden, würden die Mitglieder wachſen. Wie jetzt offiziell nachgewieſen wird, Autorttät der Shore zu entziehen. Zwar be⸗ ſonen bei. Sie fand eine begeiſterte Aufnahme- 


Amerika. 
18. Auguſt. Der 


Tammann⸗ ; 
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zur Zahlung erhöhter Beiträge herangezogen 


dels gerichtet, während er ſich z. B. um deſſen 


in anderer Hinſicht ſeines Erfolges deſto ſicherer 


zu 
äußerſten Fällen ſich zu einer Beſchwerde beim 1 | 
Vormundſchaftsgerichte verſtehen. Umgekehrt bes ter Haftung, fo viele weit beſſere Unternehmungs⸗ 


durchgängig im Stillen. Er wirkt und muß in 
erſter Linie wirken auf Grund des Anſehens un 
des Vertrauens, das er Kraft ſeines Amtes und 
einer Perſönlichkeit genießt. Sein Augenmerk 
5 vor Allem auf das geiſtige Wohl des Mün⸗ 


erden müſſen. Es würde alſo den Hand⸗ 
werkern, denen ſpäter nicht mehr die Entſcheidung 
über den Eintritt in die Innung frei geſtellt ſein 
ſoll, eventuell ein großer Nachtheil aus einem 
ſoſchen Geſchäftsbetriebe erwachſen können, ohne 
daß ſie ſelbſt durch Nichteintritt demſelben hätten 
vorbeugen können. Der Zwangscharakter der 
Junungen ſchließt eine ſolche Kompetenz aus. 
Im Uebrigen würde gerade dieſer Aenderung der 
Gewerbeordnung zuzuſtimmen ſein, weil es heut⸗ 
zutage und namentlich nach der Schaffung der 
Genoſſenſchaften und Geſellſchaften mit beſchränk⸗ 


Vermögensverhältniſſe und ähnliche Fragen mas 
terieller Natur nur wenig kümmert. Eine un⸗ 
mittelbare Einmiſchung in dieſe Dinge wird er 
vielfach ſogar abſichtlich unterlaſſen, um dafür 


ſein. Er wird deshalb auch nur in den aller⸗ 


darf aber auch der Geiſtliche namentlich auf dem formen giebt, in denen die Handwerker eine ge⸗ 
Lande kaum einer ſtändigen Information durch meinſchaftliche geſchäftliche Thätigkeit entfallen 
das Vormundſchaftsgericht. Was er willen muß können, daß der Wegfall dieſer Iunungskom⸗ 
und was er wiſſen will, erfährt er jeder Zeit petenz einfach eine Konſequenz der in den letzten 
von ſelbſt. Es gilt dies insbeſondere von den Jahren auf dem Gebiete der Unternehmungs⸗ 
„Namen der Vormünder, der Art der Unter⸗ formen vorgenommenen legislatoriſchen Arbeiten 
bringung der Minderjährigen und ähulichen An⸗ darſtellen würde. 

ordnungen. Erſcheinen regelmäßige Mittheilungen *Die Orient⸗Berichterſtattung hüllt ſich zur 
dieſer Art in einzelnen Bezirken zweckmäßig, dann Zeit in eine Schweigſamkeit, die zu der Deutung 
mag man ſie dort einführen. Das Amt des einladet, daß eine energiſche diplomatiſche Aktion 
Waiſenrathes muß aber im Allgemeinen daneben im Gange iſt, um den einigermaßen, zumal 
ſtets als ein ſelbſtſtändiges beſtehen bleiben. auf Kreta, verfahrenen Karren der großmächt⸗ 
Der Waiſeurath iſt im Gegenſatze zu dem Geiſt⸗ lichen Politik wieder in das normale Geleiſe zu 
lichen diejenige Behörde, die auch nach außenhin bringen. Mau würde dem Erfolge dieſer Aktion 
die Auſſicht über die Vormundſchaften zu führen mit noch größeren Vertrauen entgegen ſehen 
bat und die dabei verpflichtet ift, von allen Män⸗ können, wenn England nicht noch immer als 
2 und Pflichtwidrigkeiten, die fie wahrnimmt, unſicherer Faktor in der orientaliſchen Rechnung 
ſefort den Vormundſchaftsrichter in Keuntniß zu der europäiſchen Politik zu figuriren fortführe. 
ſetzen. Dabei muß der Waiſenrath wenigſtens Aber der Inhalt der an dieſer Stelle bereits 
bei kleinern, namentlich ländlichen Verhältniſſen, analyſirten Dover'ſchen Bankettrede Lord Salis⸗ 
auch in der Kontrolle der Vermögensverwaltung bury's mahnt kontinentale Politiker dringend, 
dem Vormundſchaftsrichter ſtets zur Seite ſtehen ihre Hoffnungen auf eine baldige Rückkehr 
und dieſem z. B. jeder Zeit über die Noth⸗ En lands zu der Gemeinſchaft mit den Feſt⸗ 
wendigkeit und Nützlichkeit einer Vermögensver⸗ landsmächten nicht zu hoch zu ſpannen. Lord 
äußerung, einer Hypothekenbeſtellung und ders Salisbury macht den Pazifizirungsbeſtrebungen 


ſind bis Ende 1895 Für den Zollanſchluß ver⸗ 


ausgabt worden 118 888 645 Mark. Davon 
gehen ab der Reichsbeitrag mit 40 000 000 Mark 
und der Nachſteuerreinertrag mit 6 604 854 Mark, 
ſo daß ein Saldo von 72 283 791 Mark ver⸗ 
bleibt, der ſich aber durch vom Staate übernom⸗ 
mene Hypothek-Zinsverbindlichkeit zum Betrage 
von 1157838 Mark und durch von 1583 bis 
1883 emittirte 7 727 678 Mark Staatsſchuldtitres 
auf insgeſamt 81169307 Mark erhöht, die als 
Anleihe verrechnet worden find. Von den ge⸗ 
ſamten Aufwendungen ſind allein 50 840 726 
Mark zum Erwerb privaten Grundeigenthums, 
alſo für den Ankauf beiwohuter Gebäude, die 
niedergelegt und an anderer Stelle wieder auf⸗ 
gebaut werden mußten, ſowie 23 673 338 Mark 
zur Dislozirung von Hafenanlagen verausgabt 
worden. Hamburg hatte demnach 1895 für Ver⸗ 
zinſung und Tilgung ſeiner Staatsſchuld 
12 564800 Mark aufzubringen, während bei 
Beginn der Zollauſchlußbauten im Jahre 1881 
die hamburgiſche Staatsſchuld (143 826 000 Mk.) 
nur 5033 910 Mark erforderte. Die direkte 
Einkommenſteuer iſt deshalb ſeither auch ver⸗ 
ſchiedene Male ganz weſentlich erhöht worden, 
abgeſehen von der Mehrbelaſtung, welche die 
Bevölkerung durch die indirekten Steuern (Zucker⸗ 
ſteuer, Spiritusſteuer, Zoll auf Getreide, Petro⸗ 
leum u. ſ. w.) auf ſich zu nehmen hatte. 

Neuenahr, 21. Auguſt. Der frühere Kriegs⸗ 
miniſter, General Bronjart v. Schellendorff, iſt 
hier zum Kurgebrauch eingetroffen. 


Oeſterreich- Ungarn. 

Wien, 21. Auguſt. Die „Neue Freie Preſſe“ 
giebt eine hiſtoriſche Darſtellung des Verlaufes 
der kretiſchen Frage und ſagt, die beſonders 
günſtige Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen 
Oeſterreich-Uugarn und Rußland ſchienen auch 


gleichen ſich gutachtlich äußern können. Hierbei der kontinentalen Diplomatie zwar bei Leibe keine dem einheitlichen Auftreten Europas in der kre⸗ 
mut er, wenn dies im Intereſſe der Minder⸗Oppoſition, aber er will für feinen Theil auch tiſchen Frage zu gute kommen zu ſollen. Zwiſchen 


- jährigen geboten erſcheint, den an ihn heran⸗ nicht den leiſeſten Verſuch einer Initiative den Kabinetten in Wien und Petersburg finde 


tretenden gegentheiligen Wünſchen großjähriger zur Ueberwindung der vorhandenen Hinderniſſe ein äußerſt lebhafter Gedankenaustauſch über die 


Betheiligten mit Entſchiedenheit entgegentreten, machen. England verlegt ſich aufs Zuſehen und Kreta betreffenden 0 
und ohne Rückſicht darauf, ob dieſe ihm dadurch Abwarten. Dieſe Haltung Englands iſt es aber Großmächte machten in Konſtantinopel Vor⸗ 


übelgeſinnt werden, feinen Bericht für den Vor⸗ gerade, was den moraliſchen Effekt des Handinhand⸗ 
alſandſchaftsrichter abfaſſen. Der Waiſenrath ſoll gehens der kontinentalen Mächte ſo überaus beein⸗ 

einerſeits die örtliche Kontrollbehörde für trächtigt. Den im Orient entfeſſelten Leiden⸗ 
zwar rmünder und Mündel feines Bezirks, und ſchaften könnte nur Eins imponiren, und das 


ſeits den deren Wiſſen bilden, wie er anderer⸗ wäre das kompakte Zuſammenſtehen und Zu⸗ 


Fragen ſtatt. Sämtliche 
ftellungen dahin, daß die Pforte den Kretern 
eine weitgehende Autonomie einräume. Es ſolle 
nicht nur ein chriſtlicher Statthalter unter der 
Garantie der Mächte für 5 Jahre ernannt wer— 
den, ſondern es ſolle auch der Türkei nahe gelegt 


dient der Biſchof ſich uicht der Bezeſchuung „revo⸗ Cockrane ſprach frei, während Bryan bekanntlich 


lutionär“, um das Treiben der raſtlichen Geiſt⸗ 
lichen zu keunzeichnen, die in dem Abbé Garnier 
ihren berufenſten Vertreter haben, aber er meint 
es ſo. Den Kongreß, der auf Ende dieſes Mo⸗ 
nats angeſetzt iſt und die Zuſtimmung des Erz⸗ 
biſchofs von Reims, Kardinal Langenieux, hat, 
wird er nicht verhindern. Sein Widerſpruch hat 
jedoch zur Folge, daß man ſich auch außerhalb 
der Kirche mit der Anarchie zu beſchäfligen an⸗ 
fängt, welche im franzöſiſchen Klerus namentlich 
deshalb einzureißen ſcheint, weil der Gehorſam 
gegen den Papſt erſchüttert iſt, der den Beitritt 
zu der in den Prieſterſemiuarien noch immer als 
der Teufel an die Wand gemalten Republik au⸗ 
empfehlen läßt. 

Ju Warmeriville in der Nähe von Chalons⸗ 
ſur⸗Marne verſuchten die Pariſer Deputirten 
Pelletan und Chauviere eine Arbeiterverſamm⸗ 
lung abzuhalten. Als ſie jedoch an der Thüre 
des Saales erſchienen, wurden ſie von den in 
großer Zahl vorhandenen Arbeitern der Fabrik 
Harmel am Sprechen verhindert. Der Beſitzer 
der Fabrik iſt römiſcher Graf und ein Leiter der 
klerikalen Partei. Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
zogen ſich mit ihrem Auhange in ein anderes Lokal 
zurück, welches fie in Vorausſicht der Störung 
zum Voraus gemiethet hatten. Aber auch hier 
drangen die katholiſchen Arbeiter, unter denen ſich 
der Maire der Ortſchaft befand, mit Gewalt 
ein, indem ſie die Thüren erbrachen. Die 
Sozialiſten ſetzten ihnen keinen Wideritand ent⸗ 
gegen, und die Pariſer Abgeordneten eilten nach 
dem Bahnhof. Während ſie den Zug beſtiegen, 
entbrannte eine Schlägerei zwiſchen katholiſchen 
und ſozialiſtiſchen Arbeitern, welche jedoch 
nicht lauge dauerte und keine ſchweren Folgen 
hinterließ. 

Italien. 

Nom, 21. Auguſt. Die „Agenzia Stefani“ 
giebt bekaunt, es ſei ſicher, daß Major Nerazziui 
weder Mittheilungen von Menelik erhalten, noch 
überhaupt Gelegenheit gehabt habe, ſolche zu 
empfaugen. Alle über Verhandlungen behufs 
Befreiung der Gefangenen umlaufenden Nach⸗ 
richten ſeien völlig unbegründet. 

Rom, 21. Auguſt. Der Papſt hat den 
Pater Bergh zum Abt der Auguſtinerkirche in 
Canerbura ernannt, 


ſeine Rede ablas. 
CCͤĩ³² . . FETTE 
Stettiner Nachrichten. a 
Stettin, 22. Auguſt. Sonderfahrſten 
am Sonntag, den 23. Auguſt: Nach 
Berlin, Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 5,45 
Uhr Morgens. Nach der Inſel Rügen, 
direkt Stubbenkammer und zurück von Saß⸗ 
nitz Dampfer „Freia“, Abfahrt 3 Uhr Morgens. 
Nach Swinemünde Dampfer „Freia.“ 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Dampfer „Swine⸗ 
münde“, Abfahrt 6 Uhr Morgens, Dampfer 
„Heringsdorf“, Abfahrt 10 Uhr Vormittags 
und 12 Uhr Abends, Dampfer „Pölitz“, Abfahrt 
4 Uhr Morgens. Dampfer „Hai“, Abfahrt 5 
Uhr Morgens. Ausdrücklich ſei darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die Rückfahrt von 
„Swinemünde jetzt früher erfolgt und zwar fahren 
die Dampfer „Pölitz“ und „Hai“ um 5 Uhr, Dampfer 
„Freia“ und „Swinemünde“ um 5½ Uhr und 
(Dampfer „Heringsdorf“ um 5%, Uhr Abends. 
Nach Misdroy (Laatziger Ablage) Dampfer 
3 Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr Morgens. Nach 
Dievenow Dampfer „Misdroy“, Abfahrt 5 
Uhr Morgens. Nach Pölitz 8 Uhr Morgens 
und 9 Uhr Abends. Nach Bodenberg 
Dampfer „Martha“, Abfahrt 8½ Uhr Vor⸗ 
mittags. Nach Meſſeuthin Abfahrt 9½ 
Uhr Vormittags, 1¾ Uhr Nachmittags. Nach 
Meſſenthin (Scholwiner Schloß) 
Dampfer „Martha“, Nachmittags 2 Uhr. Nach 
Po dejuch Abfahrt vom Perſonenbahnhof 10,15 
Vorm., 1 Uhr, 2,5 Uhr und 3,30 Uhr Nachm., 7,30 
Abends. Außerdem Vormittags einſtündlich, Nach⸗ 


mittags von 2 Uhr ab ½ſtündlich l 3 
unn 


Verbindung. Nach Finkenwalde 
Altdamm Abfahrt vom Perſonen⸗Bahuhof 
9. Uhr. Vormittags, 1,35 Uhr Nachmittags. 
Nach Hohenkrug 9 Uhr Vormittags. Nach 
Frauendorf⸗Sommerluſt⸗Gotzlow 
fahren die Dampfer nach Bedarf. 


* Auf der Sanitätswache erſchien geſtern 


Nachmittag ein Handelsm ann, der in der Stol⸗ 
gerathen war und eine Qnetſchung der linken 
Hand, ſowie Hautabſchürfungen im Geſicht davon⸗ 
getragen hatte. Dem Verunglückten wurde ein 


Wollin, Kammin, Berg⸗ und Oſt⸗ 


* 


tingſtraße unter die Räder ſeines eigenen Wagens 
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in allen paathgeber des Vormundſchaftsrichters ſammengehen der Geſamtheit des Abendlandes. werden, daß fie ſich in die auf die antonome Spanien und Portugal. Verband angelegt. 1 ne 
eben muß mundſchaftlichen Angelegenheiten ab Sobald ſich eine einzige Macht, und nun gar Finanzverwaltung der Inſel bezüglichen Anſprüche Madrid, 20. Auguſt. In Folge der im — Der Spielplan des Elyſium⸗Thea⸗ 


is „ur Uebernah des 2 

8 N me des Amtes des 
gegen wen deshalb nur Leute heran⸗ i 
in der Gemeine e ſowohl ein gewiſſes Auſehen der Nimbus der europälſchen Geſchloſſenheit ver⸗ 
befigen, als auch m genügende Selbſtſtändigkeit flogen und die Hetzpropaganda geht um ſo rück⸗ 
8 zrks im Allgemeiner Sitten und Gebräuche des ſichtsloſer zu Werke, je größere Hoffnungen fie 
5 e 1 Einzelnen und die Verhältniſſe der auf die Uneinigkeit Europas bauen zu können 
und entweder in der Hemd aröglichteit kennen meint. Die moraliſche Verantwortlichkeit für ein 
oder doch längere Zeit in Tran fend. Bie 
Waiſenräthe müſſen zudem in engſter Verbi 


mit dem Vormundſchaftsrichter bleiben, und drin⸗ Regierungspolitik zur Laſt fallen. 


eine jo tief in die Orientdinge verflochtene Macht füge. Die neue Verfaſſung ſolle auch Garantien 
wie England, abſeits in die Büſche ſchlägt, iſt für die mohamedaniſche Minorität Kretas feſt⸗ 


ſetzen. Man hofft, die Pforte werde die Gefähr⸗ 
lichkeit ihrer Verſchleppungspolitik erkennen und 
dem Drängen Europas nachgeben. Zögere aber 
die Pforte, ſo ſei das Ende des Blutvergießens 
in Kreta unabſehbar. Die Meldung, nach welcher 


etwaiges abermaliges Fiasko der europäiſchen England oder Italien nach dem Protektorat über 
Aktion im gegenwärtigen Stadium der Orient⸗ Kreta ſtrebe, erklärt das Blatt als in das Reich 
Verbindung kriſe würde ſomit ungeſchmälert der engliſchen x Legende gehörig und als vollſtändig leere 


ombination. 


Senat durch Ueberraſchung erfolgten Annahme 
einiger Artikel des Budgets der außerordentlichen 
Ausgaben ſind die Liberalen entſchloſſen, die 
Obſtruktion bei den Geſetzentwürfen über die 
Eiſenbahnunterſtützungen und über das Tabak⸗ 
pachtgeld zu verſchärfen. 

In der Deputirtenkammer erklärte der Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten auf eine An⸗ 
frage, es ſei nicht zweckmäßig und nicht klug, in 
dem Parlament die Frage, betreffend die in 


ters für die nächſten Tage iſt in folgender 


„Eine tolle Nacht“. Sonntag Nachmittag: „Ein 
armes Mädel“; Abends: „Der Leiermann und 
ſein Pflegekind“. Montag zu kleinen Preiſen: 
„Ein armes Mädel“ . 
Herrn Patek: „Die Karlſchülerin“. 

— Vorgeſtern (Tonuerſtag) 7¼ Uhr Abende 
hatte das jährige Töchterchen des Gr. Woll⸗ 
weberſtraße 16 wohnenden Böttchers Schmuunck 


Weiſe aufgeſtellt: Sonnabend bei kleinen Preiſen - 


N 


Dienſtag Beneſiz für 


2 | der ; anti ihrer zur welches in unmittelbarer Nähe der Wohnung auf 
gend erwünſcht iſt es, bob Ho Verkehr — In der Preſſe ſind neuerdings wieder Wien, 21. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ ae le a dem Straßendamm ſich herumtummelte, das Uns _ 
nicht auf die ſchriftliche Erledigung gegenſeitiger Gerüchte von einer neuen Marinevorlage auf⸗ erfährt bezüglich der Verhandlungen zwiſchen der Rück, von dem heraun chenden Dieckmannſches 


Aufragen und Mittheilungen beſchräukt. Die 
borgeſchlagenen zeitweiligen Zuſammenkünfte der 
Mitglieder der Waiſenräthe mit dem . 
n ſcheinen uns aber grade das beſte lionen geſchätzt wird. 
Nittel zu fein, um die erforderliche engere Ver⸗ dürfte 
bindung beider Organe herbeizuführen. Richter als 
und Waiſenrathsmitglieder lernen ſich hier gegen⸗ beim 
feitig näher kennen. Mit wenigen Worten läßt] Urlaub im A 
NG manches erledigen, was ſonſt eine Menge vom ſtrategſiſchen 
Schreibereien verurſachte. 


etaucht, als deren Urheber der jetzige Chef des 
Panzergeſchwaders, Kontreadmiral Tirpitz, be⸗ 


8 


während er ſeinerſeits über manche vom Standpunkte des 


Per hier leicht ſeinen Wünſchen Erfolg] Flotte an Mate 


„Der Vormundſchafts⸗ in einer a & 
al be 


Negierung und 


der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Bank: 


inen der allerwichtigſten Gegenſtände 


e der] vit f 
Vormund⸗ feachnet und deren Höhe auf 100 bis 150 Mil⸗ bei dieſen Verhandlungen bildete die künftige 
i Wie die „Poſt“ bemerkt, Ordnung der ſogenannten 80 Millionen⸗Schuld, 
hieran fo viel richtig fein, daß Tirpitz, deren Löſung ſowohl im Intereſſe Oeſterreichs 
r langjährige frühere Chef des Stabes als Ungarns liegt. 
5 berkommando der Marine, einen längern konnten daher ein bezügliches Zugeſtändniß der 
uftrage des Kaiſers dazu benutzte, Bank nicht wieder anfacben, 


Die beiden Regierungen 
Die Bank hatte 


und taktiſchen Standpunkte aus ſchriftlich die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, von volle Saiſon erhalten. 
u legen, wie unſere der Stagtsſchuld an 
en ſein muß, um ſolcher Höhe auf Rechnung des Reſervef 


die Bank einen Betrag in 
onds ab⸗ 


England. 

London, 21. Auguſt. Der Beauftragte Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers an Bord des 
„Meteor“ empfing den Befehl, daß die Nacht an 
den Wettfahrten in dieſer Saiſon nicht weiter 
theilnehmen ſolle und daß die Mannſchaften, 
welche ſämtlich Engländer ſind, abgelohnt werden 
ſollten. Sie werden morgen den Lohn für die 
Die Mannſchaften der 


tannia“ und der „Iſolde⸗ werden ebenfalls ab⸗ 


rs in der Gegen- zuſchreiben, daß dieſelbe auf 60 Millionen Gul⸗ gelohnt. 


Flaſchenbierwagen überfahren zu werden, nachdem 


es zuvor von dem Pferde deſſelben umgeſtoßen 


Der 
in nächſter Nähe geſchäftlick 


worden war. 
Weber, welcher 


thätig war und den Unfall erblickte, ſorgte dafür, 
daß das Kind in die 3 Treppen hoch gelegene 
elterliche Wohnung geſchafft wurde und leiſtete 


Samariter Walermeiſtes 


* 


5 


er durch Anlegung von Nothverbänden dort die 


Wal Go ht Bi a Hülfe, welcher ärztliche Behandlung bald 
dem Prinzen von Wales gehörigen Yacht. „Bri⸗ ale; gr 87 
Prinz. — Dem Feldwebel im Jufanterie⸗Regiment 


Nr. 140 und Regiſtrator beim General⸗Kommauds i 
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des 2. Armeekorps Diedrich iſt die königl. Hinderſin (vomm.) Nr. 2, Gennerich vom Garde⸗ dieſes Urtheil legte, nach dem 
würtembergiſche ſilberne Verdienſt⸗Medaille ver: | Pionier⸗Bataillon, 


nehen worden. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) von 
Sekondelieutenant vom Kaiſer Franz-Garde⸗ 
Zren.⸗Reg. Nr. 2, in das Huſaren⸗Reg. Fürſt 
Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5 verſetzt; 
Behmanı, Major, aggreg. dem 6. pomm. Jufan⸗ 
terie-Regiment Nr. 49, als Bataillons⸗Komman⸗ 
deur in das Infanterie⸗Regiment Nr. 129 
einrangirt. Saenger, Premierlieutenant vom 
Jnfanterie⸗Regiment Nr. 140, unter Belaſſung 

dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der 
Schloßgardekompaguie bis Ende September d. J., 
in das Infanterie⸗Regiment von Goeben (2. 
rhein.) Nr. 28 verſetzt. von Hertell, Premier⸗ 
lieutenaut vom Grenadier-Regiment König Fried⸗ 
rich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, von dem 
Kommando bei der Unteroffizierſchule in Pots⸗ 
dam zum 1. Oktober d. J. entbunden. Mar⸗ 
tens, Premierlieutenant vom Infanterie-Regi⸗ 
ment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, als Kom⸗ 
pagnieoffizier zur Unteroffizierſchule in Potsdam; 
Boyſen, Sekondelieutenaunt vom 6. pomm. In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 49, als Kompagnie⸗ 
offizier zur Unteroffizierſchule in Weißenfels 
vom 1. Oktober d. Is ab kommandirt. Roſen⸗ 
treter, Oberſt und Kommandeur des Dragoner— 
Regiments von Wedel (pomm.) Nr. 11, unter 
Stellung à la suite des Regiments, mit der 
Führung der 36. Kavallerie⸗Brigade, v. Hagen, 
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
Ulanen⸗Regiments Hennigs von Treffenfeld 
(altmärk.) Nr. 16, mit der Führung des Drago⸗ 
ner⸗Regiments von Wedel (pomm.) Nr. 11, 
unter Stellung à la suite deſſelben, — beauf⸗ 
tragt. Weidlich, Rittmeiſter & la suite des 
Dragouer⸗Regiments von Wedel (vomm.) Nr. 11 
und Lehrer bei dem Militär-Reitinſtitut, als 
Eskadrou⸗Chef in das 2. hannoverſche Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 16 verſetzt. Boecking, Premier⸗ 
Lieutenaut à la suite des Dragoner⸗Regiments 
von Wedel (pomm.) Nr. 11, in das Küraſſier⸗ 
Regiment Graf Geßler (rhein.) Nr. 8 ejurangirt. 
v. Preſſentin, Premier⸗Licutenant vom Dragoner⸗ 
Regiment von Wedel (pomm.) Nr. 11, unter Be⸗ 
förderung zum Rittmeiſter und Eskadron⸗Chef, 
in das 2. großherzogliche meckleuburgiſche Drago⸗ 
ner⸗Regiment Nr. 18, v. Brieſen, Sekonde⸗ 
Lieutenaut vom Dragoner⸗Regiment von Arnim 
(2. brandenburgiſches) Nr. 12, unter Belaſſung 
in dem Kommondo als Juſpektions⸗Offizier bei 
der Kriegsſchule in Kaſſel und unter Beförde⸗ 
rung zum Premier⸗Lieutenant, in das Dragoner⸗ 
Regiment von Wedel (pomm.) Nr. 11 — verſetzt. 
v. d. Lippe, Sekondelieutenant vom 2. weſtfäl. 
Huſaren⸗Regiment Nr. 11, in das Drag.-Regi⸗ 
ment von Wedell (pomm.) Nr. 11 verſetzt. 
Friedrichs, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger 
Stabsoffizier des pomm. Feldartillerie-Regiments 
Nr. 2, zum Kommandeur des Feldartillerie⸗Re⸗ 
giments General⸗Feldzeugmeiſter (2. brandenb.) 
Nr. 18 ernannt. Dieterich⸗Thebeſius, Oberſt⸗ 
lieutenant und Abtheilungs⸗Kommandeur vom 
1. weſtfäliſchen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 7, als 
etatsmäßiger Stabsoffizier in das 1. pomm. 
Feldartillerie-Regiment Nr. 2 verſetzt. Carp, 
Major à la suite des 1. pomm. Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 und Mitglied der Artillerie 
Prüfungskommiſſion, zum Mitglied der Studien⸗ 
kommiſſion der Vereinigten Artillerie- und Ju⸗ 
genieurſchule ernaunt. Freiherr von Reitzenſtein, 
Sekondelieutenant vom 2. Garde⸗Feldart.⸗Regt., 
in das 2. pomm. Feldart.⸗Reg. Nr. 17 verſetzt. 
Appelmann, Major à la suite des Fußartillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, unter 
Entbindung von der Stellung als erſter Artillerie; 
Offizier vom Platz in Mainz, zum Inſpizienten 
des Fußart.⸗Materials und zum außerordentlichen 
Mitgliede der Art.-Prüfungskommiſſion ernaunt. 
Glanz, Sekondelieutenant vom kolbergſchen Gre— 
nadier-Regiment Graf Gneiſenan (2. pomm.) 
Nr. 9, zur Dienſtleiſtung bei dem Eiſenbahn⸗Re⸗ 
giment Nr. 1 vom 1. Oktober d. Is. ab auf ein 
Jahr kommandirt. Braumüller, Sekondelieutenant 
vom kolbergſchen Grenadier-Regiment Graf Gueiſe⸗ 
nau (2. pomm.) Nr. 9, auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem rheiniſchen Train-Bataillon 
Nr. 8 kommandirt. Seyferth, Sekondelieutenant 
von der Reſerve des pommerſchen Train⸗Bataillous 
Nr. 2 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei 
dieſem Bataillon, früher im 4. thüringſchen In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 72, im aktiven Heere und 
zwar als Sekondelieutenant mit einem Patent 
vom 17. Auguſt 1892 bei dem pommerſchen 
Train⸗Bataillon Nr. 2 wiederangeſtellt. Zu Se⸗ 
kondelieutenauis wurden befördert die Portepee— 
fähuriche v. Wedel⸗Parlow vom Dragoner⸗Regi⸗ 
ment von Wedel (pomm.) Nr. 11, Brix, v. Roeder 
vom kolbergſchen Grenadier-Regiment Graf Gneiſe⸗ 
nan (2. pomm.) Nr. 9, Sell vom pommerſchen 
Füſilier⸗Regiment Nr. 34, Walter vom Jufanterie⸗ 
Regiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, 
v. Randow vom 2. pommerſchen Ulauen⸗Regiment 
Nr. 9, Rauſch, Graßmann, Müller, Wieſe, 
Poetter, Schneider vom 1. pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 2, v. Kowalski 
vom pommerſchen Train ⸗ Bataillon Nr. 2, 
Zeitz vom Jufanterie-Regiment Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14, Prey vom Infauterie⸗ 
Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, 
v. Meyer zu Knonow, Fiſcher vom Huſaren⸗ 
Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 
Nr. 5, Frhr. v. Puttkamer vom pomm. Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 2, Duncker, Scholtze, Laſchke, 
Sonnenberg vom Fußartillerie⸗-Regiment von 


Zollikofer⸗ Altenklingen, Regiment 


„D. Volksbl.“, ſo⸗ 
unter 
pomm. Pionier = Bataillon Nr. 2. Bürde, rufung ein. In der Hauptverhandlung vor der 
Sekonde⸗Lieutenant vom 2. pomm. Feldartilleries | Straflanımer, in der der Staatsanwalt betonte, 
Nr. 17, à la suite des betreffenden daß es neuerdings leider zum guten Ton in ein⸗ 
Regiments geſtellt. Schröder, Oberſtlieutenant zelnen ſtudentiſchen Kreiſen zu gehören ſcheine, 
z. D., unter Ertheilung der Erlaubniß zum der Stadtpolizei ihre amtliche Thätigkeit zu er⸗ 
Tragen der Uniform des Infanterie-Regiments ſchweren, erhielt der Angeklagte die oben er⸗ 
von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, von der wähnte Strafverſchärfung. 
Stellung als Kommandeur des Landwehr-Bezirks := x EEE 
Halberſtadt entbunden. Vermiſchte Nachrichten. 
5 — — Berlin, 20. Auguſt. Fünfundzwanzig Jahre 
Landwirthſchaftliches. zwiſchen Raubthieren und Beſtien gelebt zu 
Rechtzeitige e der Hagelver⸗ haben, dieſes ſeltene Jubiläum feiert in dieſen 
ſicherungs⸗Verträge. Schon jetzt läßt es ſich Tagen der hier im Zirkus Hagenbeck mit ſeinen 
erkennen, daß die diesjährige Hagelkampagne dreſſirten Rieſen-Elephanten Aufſehen erregende 
einen ſehr ungünſtigen Verlauf nimmt, und keine Dompteur Julius Wagner. Im Jahre 1855 als 
einzige Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft wird wohl der Sohn eines ſehr vermögenden Hamburger 
ohne einen bedeutenden Nachſchuß auskommen. Fuhrherrn geboren, zeigte er ſchon als Kind der⸗ 
Wie die Statiſtik lehrt, folgt faſt ſtets auf eine artige Vorliebe für die Thierwelt, daß er, kaum 
günſtige Hagelperiode eine ungünſtige, und da konfirmirt, fein väterliches ſchönes Geſchäft ver⸗ 
die vier Jahre 1892— 1895 verhältnißmäßig recht ließ und bei Karl Hagenbeck Stellung als Thier⸗ 
wenig Hagelſchäden gebracht haben, fo iſt es wärter nahm. Hier lernte ihn der engliſche 
mehr als wahrſcheinlich, daß» das Jahr 1896 Thierhändler Reiß, ein Schwager Hagenbecks, 
wieder den Beginn einer Periode ſchwerer Hagel- kennen und nahm den energiſchen, mit ſeltener 
kampagnen bedeutet. Für die Mitglieder der Körperkraft ausgeſtatteten jungen Menſchen mit 
gegenſeitigen Juſtitute heißt das ſoviel, als daß nach London. Sein erſtes Malheur paſſirte ihm 
ihnen aller Vorausſicht nach hintereinander mehr- hier im Jahre 1871, als er mit unglaublicher 
malige hohe Nachſchußzahlungen bevorſtehen. Tollkühnheit ſich zu neun jungen Löwen begab, 
Ein großer Uebelſtand bei ſehr vielen Gegenſeitig⸗um den Käfig zu reinigen. Die Beſtien ver⸗ 
keits⸗Geſellſchaften liegt nun aber darin, daß die- ſtanden den Beſuch falſch, fielen über ihn her 
ſelben die erforderlichen Nachſchüſſe ſtets jo ſpätſ und verletzten ihn an den Armen und Beinen 
ausſchreiben, daß dem Verſicherten kaum noch und am Rückgrat derart, daß er ſechs Wochen im 
Zeit bleibt, eventuell zum vorgeſchriebenen Ter⸗[Krankenhauſe liegen mußte. Kaum geneſen, 
mine ſeine Verſicherung zu kündigen. Ja, nicht wurde er von einem zweiten Unfall heimgeſucht. 
ſelten iſt es ſogar vorgekommen, daß einzelne Ges Ein kleines Kind war dem Tigerkäfig zu nahe 
ſellſchaften mit der Bekanntgabe des Nachſchuſſesſ gekommen, jo daß die Beſtien bereits mit ihren 
ſo lange gewartet haben, bis der Kündigungs- ‚scharfen Krallen durch das Gitter hindurch⸗ 
termin verſtrichen war. Es dürfte ſich daher fir [gegriffen und das Kleid des Kindes erfaßt 
alle Landwirthe, welchen nach ihren Verſicherungs- hatten; mit eigener Lebensgefahr ſpraug Wagner 
Bedingungen das Kündigungsrecht zuſteht, emz=| hinzu und rettete das Kind vor dem ſichern 
pfehlen, die Bekanntgabe des Nachſchuſſes nicht] Tode, wobei jedoch ſein rechter Fuß, mit dem er 
erſt abzuwarten, ſondern zeitig vor dem 30. Sep⸗ſich gegen den Käfig geſtemmt, von einem zwei⸗ 
tember (bei der Hagelverſicherungs⸗Bank für ten Tiger erfaßt und derart zerriſſen wurde, daß 
Deutſchland in Berlin muß die Kündigung ſchon] Wagner heute noch lahmt. Nach langem Kranz 
vor dem 15. September bewirkt werden und bei kenlager geneſen, machte er ſich nun daran, Die: 
dem Hagelſchaden-Verſicherungs⸗Verein in Greves-häuter zu dreſſiren und zwar zunächſt mehrere 
mühlen ſogar ſchou vor dem 1. September) ſafrikaniſche Elephauten und dann Rhinozeroſſe. 
mittelſt eingeſchriebenen Briefes zu kündigen, Das) Unter diefen letzteren befand ſich ein Rhinozeros⸗ 
mit ſie auf alle Fälle freie Hand haben. Es [Weibchen mit einem Jungthier, das aber von der 
bleibt ihnen dann immer noch unbenommen, die Mutter derart vernachläſſigt wurde, daß Waguer 
Verſicherung bei ihrer bisherigen Gejellihaft das Thier jede Nacht mit auf fein Lager nahm 
fortzuſetzen. In der vorausſichtlich vor uns lie- und es wie einen jungen Hund aufpäppelte. 
genden Periode ſchlechter Hageljahre wird die Nur in einer Nacht hatte er ſeinen Zögling ſeiner 
Wohlthat der mäßigen feſten Prämie der Aktien⸗Mutter überlaſſen und fand nun das junge Thier 
Geſellſchaften umſomehr zur Geltung kommen, am nächſten Morgen von der eigenen Mutter ers 
als die Mitglieder der Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten drückt im Käfig liegen. In der Abſicht, den 
ſicherlich unter bedeutenden Nachſchußzahlungen Kadaver aus dem Käfig zu entfernen, begab ſich 
ſeufzen werden; waren die Nachſchüſſe bei faſt Wagner in den Käfig; plötzlich ſtürzte ſich die 
allen Geſellſchaften doch ſelbſt in den abgelaufenen] Mutter auf ihn, ergriff ihn mit ihrem Horn und 
ſehr günſtigen Jahren oft kaum erſchwinglich. ſchleuderte ihn über das Gitter. Im Jahre 
1 nd 775 De nad) I um 
in r Sommerſtraße Menagerie-Vorſtellungen 
Aus den Provinzen. zu geben. Er „arbeitete“ hier mit drei müch⸗ 
c Bütow, 20. Auguſt. Unter dem Vorſitzf tigen Bengaltigern in einem Zeutralkäfig, in dem 
des Provinzialſchulraths Bethe aus Stettin fand ſich gelegentlich einer Separatvorſtellung vor der 
am hieſigen Seminar in den Tagen vom 13. bis Preſſe das eutſetzliche Vorkommniß ereignete, daß 
20. Auguſt er. die erſte Lehrerprüfung. ſtatt. Herr Reiß von einem der Tiger zerriſſen wurde. 
Von den 21 Abiturienten beſtanden 20, während Mit dieſer Gruppe und einem einäugigen Nils 
einer durchſiel. Den beſtandenen Abiturienten pferde zog Wagner darauf zu P. 
wurde ı tgetheilt, daß fie faſt alle ſofort Ver⸗Barnum nach Newyork und brachte es 
wendung im Schuldienſte finden würden und dort, von allen Zoologen als Kurioſum ange⸗ 
keiner eine größere Reiſe unternehmen dürfe. ſtaunt, fertig, daß er ein Nilpferd im ſüdlichen 
Der Kommiſſar der königlichen Regierung zu Amerika bei größter Hitze ohne Waſſerbaſſin 
Köslin, Regierungs- und Schulrath Gregorovius, men Nach Beendigung der amerikaui⸗ 
beſuchte bereits heute einige Klaſſen der ſtädti⸗ ſcheu Tournee kam Wagner wieder nach Europa, 
ſchen Schulen. Wie verlautet, wird derſelbe in machte hier mit feinen dreſſirten Ochſen im alten 
den nächſten Tagen noch mehrere Landſchulen Reichshallen-Theater Senſation, zeigte dann im 
des Kreiſes Bütow einer Reviſion unterziehen. Zirkus Buſch dreſſirte Kameele und Zebras und 


— ihrt jetzt, wie ſchon einleitend geſagt, allabend⸗ 
C ĩ˙ mA re N | „ 
lich ſeine Elephanten als „indiſche Rekruten“ vor. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Tübingen, 19. Auguſt. Ein Korpsſtudentſam Jubiläumstage eine große Feſtlichkeit ver⸗ 
wurde hier wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ auſtaltet werden. 
gewalt und Hausfriedensbruchs zu zehn Tagenn , In der ! ) 
Gefängniß und 80 Mark Geldſtrafe verurtheilt. [deitung“ iftzu leſen: „Als im borigen Monat 
Der Angeklagte hatte am 14. Mai mit ſeinen zu Mülhauſen eine größere Auzahl Lehrer in 
Korpsbrildern eine Ausfahrt nach Urach unter⸗ das Infauterie⸗Regiment Nr. 112 zu einer vier⸗ 
nommen und war bei der Heimkehr Abends 11 wöchigen Dienſtübung eingezogen wurde, ſtellte 
Uhr mit dem von ihm geleiteten Jagdwagen Hauptmann Breiſacher ſeiner Mannſchaft die 
unter Geſang vor der Polizeiwache am Nathhaus neuen Kameraden mit dem Bemerken vor, daß 
vorgefahren. Schutzmann Kühfuß wollte den jeder den Lehrern mit der Achtung und Zuvor⸗ 
Wagen anhalten; als die Studenten ſeiner Auf⸗kommenheit begegnen möge, die ihrem Stande 
forderung nicht nachkamen, fiel er dem Pferd in und ihrer Bildung gebühren. „Stubendienſt thun 
die Zügel. Nun erhielt er von dem Angeklagten die Lehrer keinen.“ Der älteſte der eingezogenen 
einen wuchtigen Peitſchenhieb, auch kam er, weil [Kollegen tft in die ſogenaunte Menageommiſ⸗ 
die Pferde plötzlich anzogen und in raſendem ſion aufgenommen worden mit der Verpflichtung, 
Lauf die abſchüſſige Straße hinunterrannten, iu ſſich täglich von der richtigen Zubereitung des 
Gefahr, geſchleift zu werden. Etwa eine halbe Eſſens zu überzeugen. Bemerkenswwerth iſt noch, 
Stunde nach dieſem Vorfall erſchien der Ange» daß derſelbe Kompagnieführer in Ausſicht geſtellt 
klagte zu Fuß auf der Polizeiwache und ver⸗ hat, die Tüchtigſten beim Abgange zu Gefreiten 
langte die Aufnahme eines Protokolls, weil er|oder Unteroffizieren vorſchlagen zu wollen. 
vor zehn Tagen einen werthvollen Stock verloren] Hamburg, 19. Auguſt. (Von einem Krokodil 
habe. Der Wachhabende weigerte ſich, auf dieſen verſchluckt.) Der auf dem Dampfer „Kurt 
Ulk in ſpäter Nachtſtunde einzugehen. Der An⸗Woermann“ bedienſtet geweſene Koch Sauernheim, 
geklagte leiſtete der wiederholten Aufforderung, welcher im Kongo badete, wurde dabei von einem 
das Zimmer zu verlaſſen, keine Folge. Nach⸗ Krokodil erfaßt und in, die Tiefe gezogen. Der 
dem der inzwiſchen hinzugekommene Polizei- Uunglückliche iſt wahrſcheinlich von dem Thiere 
wachtmeiſter Erhardt den Studenten vergeblich verſchluckt worden, denn es wurde nichts mehr 
dreimal zum Fortgehen aufgefordert und mit von ihm geſehen. f 
Verhaftung wegen Hausfriedensbruchs bedroht Haunover, 2. Auguſt. Heute früh um 
hatte, wurde er zunächſt vor die Thür geführt 7 Uhr iſt an der im Bau begriffenen Luther⸗ 
und, als er wiederkehrte, in den Ortsarreſt ab⸗ kirche das Baugerüſt, auf dem ſich zwei mit 
geführt. Deswegen wurde & von dem Schöffen⸗ Steinen beladene Lowrys befanden, eingeſtürzt. 
gericht am 24. Juni zu acht Tagen Haft und zu] Ein Arbeiter wurde tödtlich, ein auderer ſchwer 
einer Geldſtrafe von 80 Mark verurtheilt. Gegen! verletzt. 


T. nähere Auskunft. 


Ihm zu Ehren wird von Herrn Karl Hagenbeck 25,25. 


s Moskau, 19. Auguſt. (Originelle Wette.) [dukten martt. 
Verſetzung in das wohl der Amtsauwalt als der Verurtheilte Be⸗ Eine junge Dame wünſchte an einer ausländiſchen Herbſt 6,66 G., 6,67 B., per 509 0 6,99 G., 


Univerſität ihre Studien fortzuſetzen, doch fehlten 
ihr hierzu die erforderlichen Mittel. Da hörte ſie 
von dem bekannten Moskauer Philanthropen P., 
und alsbald begab ſie ſich zu dieſem und bat in 
herzlichen Worten um materielle Hülfe. Herr 15 
hörte ihre Bitte liebenswürdig an, erklärte ihr 
aber dann, daß er im Prinzip nicht ablehne, 
einem bedürftigen Menſchen zu helfen, doch wiſſe 
er viele Beiſpiele, wo die Hülfe nicht zu dem 
gewünſchten Ziele geführt habe: gerade Perſonen, 
welche zur Fortſetzung ihrer Studien ſeine Hülfe 
in Auſpruch genommen, hätten ſich ſpäter als 
willen⸗ und energielos erwieſen und ihre Sache 
auf halbem Wege weggeworfen. Deshalb habe 
er den Gedanken aufgegeben, unbekannten 
Leuten irgendwie zu helfen. Die junge Dame 
ließ ſich mit dieſer Erklärung jedoch nicht ab⸗ 
weiſen; ſie bat Herrn P. vielmehr, ihr eine Auf⸗ 
gabe zu ſtellen, welche ihre Energie und Unter⸗ 
nehmungsluſt beweiſen köunte. Nach einigem 
Schwanken diktirte Herr P. der jungen Dame die 
Bedingung, innerhalb zweier Monate eine halbe 
Million Pferdebahnbillets zu ſammeln, wofür ſie 


die Mittel zum Studium auf die Dauer von fruſſiſchen Hofe 


fünf Jahren erhalten ſolle. Liefere ſie die 
Billets nicht zur Zeit ab, ſo müſſe ſie fünf 
Jahre bei einer Verwandten des Herrn P. unent⸗ 
geltlich als Gonvernante dienen. 
dingung wurde von beiden Seiten in Gegenwart 
von Zeugen unterſchrieben. Dieſer Tage brachte 
die junge Dame Herrn P. die bedungene halbe 
Million Billets; fie hatte ſofort nach Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages alle ihre Verwandten 
und Bekannten von der Wette in Kenntniß geſetzt 
und ruhte und raſtete nicht, auch noch weitere 
Kreiſe für ihre Sache zu intereſſiren. Zwei 
Tage vor Ablauf der Friſt fehlten nur noch 
7000 Stück au der halben Million; da ſprang 
ihr ein Billetſammler zu Hülfe und ſtellte ihr 
ſeine ſeit Jahren mühſam zuſammengeſtellte 
Billetkollektion zur Verfügung. Herr P., der die 
Wette ſchon gewonnen glaubte, war doch hoch⸗ 
erfreut, als die junge Dame mit ihren wohl: 
ſortirten Billetbündeln bei ihm erſchien und 
damit den Beweis für ihre Willenskraft und 
Energie erbrachte. Zu Ehren der jungen Dame 
veranftaltete Herr P. ein Diner. 


Verſicherungsweſen. 
In dem Beſtreben, ihre Einrichtungen immer 


mehr zu erweitern und den Bedürfuiſſen des 
Publikums entſprechend zu vervollkommnen, hat 
die Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank eine 
beſondere Unfallverſicherung ſpeziell für 
Radfahrer geſchaffen, bei welcher ſich jeder 
Radfahrer gegen eine äußerſt billige Prämie ſo⸗ 
fort, ohne erſt einen beſonderen Antrag ſtellen 
zu müſſen, gegen die materiellen Schadensfolgen 
von Unfällen beim Radfahren verſichern kann. 
Dieſe neue Einrichtung iſt umſomehr zu be⸗ 


grüßen, als das Fahrrad heut zu Tage ein allge⸗ 
meines Verkehrsmittel iſt, mit deſſen Benutzung 
indeſſen auch erhebliche Unfallgefahren verbunden 
ſind. Es kaun daher nur jedem Fahrer der Ab⸗ 
ſchluß einer Verſicherung empfohlen werden. — 
Die Direktion der Bank ſowie die Agenten der⸗ 
bereitwilligſt 


ſelben ertheilen jede gewünſchte 


Börfen⸗Berichte. 
Magdeburg, 21. Auguſt. 

zucker exkl., von 92 Prozeut —,— bis —,—, neue 

—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 


u cker. Korn⸗ 


dement 10,35 bis 10,45, neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,75 bis 8,45. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade 1. 
24,75— 25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis 
Gem. Raffinade mit Faß 24,75 bis 
Melis I. mit Faß 23,50 bis —.— 
Ruhig. Rohzucker I: Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 9,60 G., 9,67½ B., per 


— 


„Elſaß⸗Lothringiſchen Lehrer⸗ September 9,60 G., 9,67 ½ B., per Oktober⸗Dezem⸗ 


ber 9,80 bez., 9,82 ½ B., per Januar⸗März 10,10 
bez., 10,12½ B., per April⸗Mai 10,25 G., 
10,32 ½ B. Anfang ſtetig, dann ruhiger. 
Köln, 21. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 14,50, 
fremder loko 15,50, neuer 13,75. Roggen hieſiger 
loko 12,75, fremder loko 12,25, neuer 12,00. 
Hafer neuer hieſiger loko 13,25, fremder 12,75. 
Rüböl loko 52,00, per Oktober 50,30. 
Hamburg, 21. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos September 53,50, per Dezember 


er 

51,00, p März 51,00, per Mai 50,75. — 

Ruhig. 7 
Hamburg, 21. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,62½, per September 9,62 ½, per Oktober 
9,75, per Dezember 9,92½, per März 10,22 ½, 
per Mai 10,35. Ruhig. 
Wien, 21. Auguſt. 
Weizen per Herbſt 6,98 G., 
Frühjahr 7,33 G., 7,35 B. Roggen per 
Herbſt 6,12 G., 6,14 B., per Frühjahr 
6,41 G., 6,43 B. Mais per Auguſt⸗September 
— G., —— B., per September⸗Oktober 3,84 
G., 3,86 B., per Mai⸗Juni 4,08 G., 4,10 B. 
Hafer ver Be 5,59 G., 5,61 B., per Frühjahr 


5,86 G., 5,88 B. 
Peſt, 21. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Getreidemarkt. 
7,00 B., per 


Weizen loko ſteigend, per 


7,00 B. Roggen per Herbſt 5,59 G., 5,70 B., 
per Frühjahr 5,99 G., 6,01 B. Hafer per 
Herbſt 5,23 G., 5,24 B. Mais per Auguſt 
3,50 G., 3,55 B., do. per September 3,69 G., 
3,70 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,55 
G., 10,60 B. — Wetter: Schön. 

Havre, 21. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Anguft 64,50, per September 64,00, per 
Dezember 61,50. Behauptet. 

Glasgow, 21. Auguſt, 
5 Min. Roheiſen. 
rants 45 Sh. 8 d. Stet 


Vorm. 11 Uhr 
* numbers war⸗ 
g. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 21. Auguſt. Wie verlautet, wird 
der neuernannte Kriegsminiſter, Generalliente⸗ 
nant v. Goßler, morgen vom Kaiſer in Audienz 
empfangen werden. 

— Zu den Kaiſertagen in Breslau werden 
auch die früheren deutſchen Botſchafter am 
| und Generaladjutanten Kaiſer 
Wilhelms I., die Generale von Werder und von 
Schweinitz, anweſend ſein. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 


Dieſe Ber Lifte der vom Kaiſer aus Aulaß der in dieſem 


Jahre zur Feier des zweihundertjährigen Be⸗ 
ſtehens der hieſigen Akademie der Künſte veran⸗ 
ſtalteten internationalen Kunſtausſtellung ver⸗ 
liehenen Medaillen. Darnach haben 20 Künſtler 
die große und 69 die kleine goldene Medaille 
erhalten. 

— Das „Volk“ reproduzirt eine Auslaſſung 
Hofpredigers a. D. Stöcker zum chriſtlich⸗ſozialen 
Aufruf. Er widerſpricht insbeſondere der An⸗ 
nahme, daß durch letzteren die Grundlage für 
eine neue politiſche Parteiſtellung geſchaffen oder 
eine Auwerbung neuer Kräfte für die chriſtlich⸗ 
foztale Partei bewirkt werden ſollte. Die Kund⸗ 
gebung ſei rein kirchlicher Natur. Stöcker kommt 
auf ſein Verhältniß zum Profeſſor Adolf Wagner 
zu ſprechen und erklärt ſchließlich, nichts könne 
falſcher ſein, als die Meinung, die älteren 
Chriſtlich⸗Sozialen wollten wieder in die konſer⸗ 
vative Partei eintreten. 

— Die Meldung der „B. B.⸗Ztig.“, Fürſt 
Hohenlohe fühle ſich phyſiſch nicht mehr der Be⸗ 
wältigung der Arbeitslaſt gewachſen und werde 
aus dieſem Grunde nach der Anweſenheit des 
Zaren ſeinen Abſchied nehmen, wird den „B. 
N. N.“ als abſolut haltlos bezeichnet. Der 
Reichskanzler fühle ſich durchaus friſch und denke 
zunächſt weder aus dieſem noch irgend einem 
anderen Grunde an feinen Rücktritt. 

Mohaes, 21. Auguſt. Die Stromverhält⸗ 
niſſe beginnen einen gefährlichen Charakter an⸗ 
zunehmen. Ein Damm der Margaretheninſel 
und eine Waſſerſchutzmauer ſtehen ſeit mehreren 
Tagen unter Waſſer. Verſchiedene benachbarte 
Gemeinden ſind in großer Gefahr. 

Brüſſel, 21. Auguſt. Aus vorzüglicher, 
der hieſigen Kongoregierung naheſtehender Quelle 
verlautet, daß die Expedition gegen die Mahdiſten 
in mehrere Kolonnen eingetheilt werden ſoll. 
Kommandant Chaltin iſt von Dongu aufge⸗ 
brochen und bereits in Lando angekommen. Der 
Feldzugsplan iſt vom Baron Dhanis und dem 
Generalgouverneur Whais vollſtändig ausgearbeitet 
worden. Dhanis führt bekanntlich das General. 
bin Ghee 21. der Nähe von 

5 ero Au t a 
Biuche entſtaud fee e = Sac ur 
Franzoſen eine blutige Schlägerei, wobe 
teren den Kürzeren zogen und in ein Lokal flüch 
teten. Die Deutſchen drohten, das Hans in 
Brand zu ſtecken und wichen erſt zurück, als der 
Wirth auf dieſelben ſchoß. Aus den znurück⸗ 
gebliebenen Blutſpuren ſchließt man, daß Ver⸗ 
wundungen vorgekommen ſind. 

Paris, 21. Auguſt. Die franzöſiſche Weſt 
bahn läßt für den Empfang des Zarenpaares 
eine neue Bahnhofshalle errichten, und zwar 
zwiſchen Courbevoie und Panteaux, von wo an? 
der Einzug des Zaren in Paris durch die großen 
Avennen erfolgen ſoll. Dieſe Halle ſoll erhalter 
bleiben und den Stationsnamen „Zar Nikolaus“ 
tragen. 
y Athen, 21. Auguſt. Der Chef der proviſo⸗ 
riſchen Regierung auf Kreta hat die Komman⸗ 
danten ſämtlicher Inſurgentenkorps aufgefordert, 
anſtatt der kretenſiſchen Flagge von nun ab die 
griechiſche zu gebrauchen und alle ihre Befehle 
mit der Ueberſchrift „Im Namen der proviſori⸗ 
ſchen Regierung Kretas“ zu verſehen. 


Wetterausſichten 

für Sonnabend, den 22. Auguſt. 

Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit leichten Regenfällen und mätzigen 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 20. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 0,51 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,78 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,65 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,70 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel ＋ 5,33 Meter, Untergegen 
1,22 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1, 

eter. — Wei bei Brähemünde + 2,48 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,22 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,24 Meter. — Am 
19. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,56 Meter. 
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Stettin, den 23. Juni 1896. 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Reinigung und Spülung der 
Trinkgefäße in den Schank⸗ und Gaſt⸗ 


wirthſchaften. 

Auf Grund der §8 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Samm⸗ 
lung S. 265) und der §s 143 und 144 des Geſetzes 
Aber die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Geieg- Sammlung S. 195) wird unter Zuſtim⸗ 
mung des Magiſtrats für den Polizeibezirk der Stadt 
Stettin Folgendes verordnet: 

8 1. Gaſt⸗ und Schankwirthe, bezw. deren Stellver⸗ 
treter find dafür verantwortlich, daß die Trink⸗ 
gefäße, in, bezw. mit welchen ihren Gäſten Ge⸗ 
tränke vorgeſetzt werden, ſich in einem durchaus 
ſauberen Zuſtande befinden. 
. Die Trinkgefäße müſſen zu 
nach Bedarf gründlich durch Abſcheuern, 
und Nachſpülen gereinigt werden. 
Die beim Geſchäftsbetriebe jeweilig im Gebrauche 
befindlichen Trinkgefäße müſſen, bevor fie von 
Neuem gefüllt werden, geſpült werden. Dieſe 
Spülung darf nur auf ausdrückliches Verlangen 
derjenigen Gäſte, welche die ihnen einmal vor⸗ 
geſetzten Trinkgefäße weiter benutzen wollen, 
unterbleiben. 

Die Spülung muß derartig bewirkt werden, 
daß die Trinkgefäße entweder in einem mit 
fließendem reinen Waſſer gefüllten Gefäß voll⸗ 
ſtändig untergetaucht oder durch einen von der 
Königlichen Polizei⸗Direktion als zweckentſprechend 
befundenen Spülapparat innen und außen an 
allen Theilen mit fließendem reinen Waſſer 
benetzt werden. 

Das Spülgefäß muß in ſeinen inneren Wan⸗ 
dungen wenigſtens eine Länge von 50 em, eine 
Breite von 30 em und eine Höhe von 30 em 
haben und mit einer Waſſereinlauf⸗, Waſſerüber⸗ 
laufs und Waſſerablaßvorrichtung verſehen fein. 
Während der Spülung muß der Zufluß des 
reinen Waſſers und der Abfluß des benutzten 
Waſſers derartig geregelt ſein, daß das Waſſer 
in dem Spülgefäß ſtets vollkommen klar iſt. 
Das Spülgefäß iſt täglich wenigſtens einmal 
durch Ausſcheuern und Ausſpülen gründlich zu 
reinigen. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vor⸗ 
ſchriften werden mit Geldſtrafe bis zu 30 % 
und im Unvermögensfalle gemäß § 28 des 
Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich mit 
entiprechender Haft beſtraft. 

Dieſe Polizei⸗Verorduung tritt am 1. Oktober 

1896 in Kraft. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bürſten 


8 8. 


8 4. 


8 5. 
8 6. 


97. 
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Stettin, den 20. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 

Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 7,25 Theile organiſcher Subſtanzen. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Steitin, den 12, Auguft 1896, 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt die Stube 
Nr. 35, eine a hoch, frei geworden. J 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder einzel⸗ 
ſtehende Perſonen, welche dies Benefiejum zu erhalten 
wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 29. d. Mts. 
einſchlißlich bei uns er Mea 5 

= Der Magiſtrat, 

Johannis ⸗Kloſter⸗ Deputation. 


Stettin, den 19. Auguſt 1896. 


| Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
4000 qm Reiheuſteinen J. Klaſſe 
2500 qm Bürgerſteigplatten 
3500 m Bordſchwellen, 
3500 m Sohlſteinen, 
400 m Bogenbordſchwellen, 
400 m Bogenſohlſteinen 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 3. September 1896, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. i 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 

er gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


REN Extrafahrt nach 
Swinemünde 


am Sonntag, den 23. Auguſt 


per D. „Hai. el 
Abfahrt von Stettin: 5 Uhr Morgens. 
4 „ Swinemünde: 5 Uhr Abends. 
Fahrpreis pro Perſon NMI. 1.— hin und zurück, 
Kinder die Hälfte. 


aus Granit, 


Oscar Henckel. 


Klavierunterricht ertheilt 
Marie Modritzki, Philippſtr. 76, 1 Tr. 


dieſem Zweck tä 0 


Sountag, den 23. Auguſt: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 
nach der Juſel 
111 em 
direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Freila“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Saßfnitz 2 Uhr Nachm. direct Swinemünde 
Stettin. 

Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 


J. F. Braeunlieh. 


Sonderfahrten 
J nach Swinemünde 


am Sonntag, den 23. Auguſt: 
f} — N 
mit Weiterfahrt nach Heringsdorf 
per Salonſchnelldampfer „Frein“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 5 ½¼ Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin — Swinemünde u. zurück / 3,00, 
Swinemünde — Heringsdorf % 0,50. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage). 


p. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 57½ Uhr Abends. 
Fahrpreis: I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50. 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berge und Cſt⸗Dievenow 


per Schnelldampfer „ vEindroy‘ 

Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4 Uhr, von Berg-Dievenow 4.15, von Cammin 4.45, 
von Wollin 6 Uhr Nachm. 

Fahrpreis nach Wollin, 
II. Pl. % 2,00, nach Dievenow 44 3,50. 

Kinder die Hälfte. 


J. F. Braeunlich. 


A 


Am Sonntag, den 23. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5 Uhr. 


Fahrpreiſe: 
1. Cajute: M. 3.—, 
A „ N 78 3 
Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Actien -besellschaft. 


— 


Am Sonntag, — d. ts. : 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 


„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5¼½ Uhr.“ 
Ab | 


[zZ 


Fahrpreiſe: l. Cajüte 100 


$Swinemünder Dampfschiffiahrts- | 


Actien-besellschaft. 


Nach Swinemünde 


fährt Salon⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“ 
jeden Sonntag, Abends 12 Uhr. 


Swinemünder Dampfschiffiahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Cammin I. Pl. / 8,00, Ka r £ x en 8 i 
Abtheilung I. Hochbau, II. Tiefbau. Schulgeld 20 Mk., Wohnung 15 Mk. pro Semester, Beginn 
3. November bezw. 15. April. 


Bitte genau auf meine Firma Walter Kirberg zu achten. 


Warnung für das Pablikum! 


Anzeige der x 


Sächſiſchen Wollwaaren- Niederlage 
Notes Kaufhaus, 


worin dieſelbe Strickwollen in vorzüglichen Qualitäten zu Original⸗FJabrik⸗Preiſen anpreift. 

Das Publikum hat jedenfalls Intereſſe, Kenntniß über den Werth derartiger Anpreiſungen 
zu erhalten und haben wir uns daher bemüht, der thatſächlichen Grundlage derſelben nachzuſpüren. 
Der Erfolg war ein überraſchender und muß angenommen werden, daß die Annonce wiederum 
erlaſſen war, um das Publikum durch Täuſchung heranzulocken. 

Es ſei zunächſt bemerkt, daß man unter Original⸗Fabrik⸗Preiſen diejenigen Preiſe 
verſteht, welche die Fabriken nur ihren Groſſ⸗Abnehmern bewilligt, nicht aber die Preiſe, die ſich 
ein Händler ſelbſt als Fabrikpreis macht. 

In Bezug auf die obige Anpreiſung iſt durch gerichtlich vereidigte Sachverſtändige 
feftgeitellt, daß Herr R. Abraham, der Inhaber der obigen Firma, u. a. eine geſetzlich ger 
ſchützte Qualität Strickwolle, welche im Original⸗Fabrik⸗Preis noch nicht 3,50 Mk. p. Ztr. koſtet, 
ir 4,20 Mk. und eine andere minderwerthige Marke, deren Original⸗Fabrik⸗ Preis ca. 
2,00 Mk. iſt, für 2,80 Mk. ca. verkauft. Wo bleiben dabei die Original⸗FJabrik⸗Preiſe des 
Herrn Abraham, 

Die werthen Hausfrauen, welche ſich gerade beim Einkauf von Strickwollen vorwiegend 
auf die Reellität der Verkäufer verlaſſen müſſen, werden ſich leicht davon überzeugen, daß fie in 
jedem ſoliden Geſchäft bei beſſerer Qualität zu niedrigeren Preiſen kaufen können. Um das 
Verfahren als „Unlauteren Wettbewerb“ feſtzuſtellen, iſt bereits bei der kgl. Staatsanwaltſchaft 
Anzeige erſtattet und werden wir nicht unterlaſſen, ſ. Z. das Reſultat mitzutheilen. 

Zum Schluß noch die Frage: Mit welchem Rechte nennt Herr R. Abraham ſein 
Geſchäft Sächſiſche Wollwaaren⸗Niederlage, er ſelbſt wird wohl nicht behaupten wollen, daß er 
ein Specialgeſchäft in Sächſiſchen Wollwaaren betreibt, denn ein Blick auf das Geſchäft genügt, 
um ſich zu überzeugen, daß ein buntes Allerlei geboten wird. 


Der Stettiner Gewerbeſchutz⸗Verein. 


Näheres durch den Director Prof Dr. Stolte. 


S Tage zur Probe 


ohne Nachnahme 


versendet die Firma 


Walter Kirberg 
in Gräfrath-Central bei Solingen 


dem Einsender dieser Annonce das bereits 
weltbekannte Fernrohr „Komet“, 
Preis pro Stück Mark 5,50 in Etui, 3—4 Mei- 
len klar zeigend, mit 6 achromatischen Lin- 
sen und 3 polirten Messing-Auszügen, Körper 
mit solidem Lederbezug, alle Theile zum 
Auseinanderschrauben. Ganze Länge aus- 
gezogen 35 em. Ganze Länge zusammen- 
geschoben 12 em. 
D. Unterzeichn. verpfl. s., d. Fern- 
rohr „Komet“ 8 Tage n. Empf. 
in gut. Zustande z. retourn., od. 
d. Betr. v. M. 5,50 u. 50 Pf. 
f. Porto dafür einzusenden. 
Unterschrift; 


Zur 
Beachtung. 


Von einigen Kon- 
kurrenten werden 
Fernrohre schon zu 
Mk. 3,20 angeboten, 
ich mache jedoch darauf 
aufmerksam, dass solche 
nicht von Messing, sondern 
aus Papier hergestellt sind, 
auch enthalten diese Rohre 


Umsonst 


versende meinen Prachtkatalog, derselbe enthält 
die grösste Auswahl in allen Arten Fernrohren, 
Feldstechern „ Operngläsern, sowie Solinger Stahl- 
waaren und Waffen. 


Wohnort und 
Postbezirk: 


Unter anderen wurde Fernrohr 
„Komet“ von der Sternwarte 
Urania in Berlin, sowie dem Meteoro- 
logischen Institut Görbersdorf in Schle- 
sien lobend begutachtet. 


In Nr. 193 des General⸗Anzeigers vom Dienſtag, den 18. d. Mts., befindet ſich eine 55 


ungen nz SaegafN MOITU AR TULILT antun un neuod ang 


miethurigs- Anzeiger. 


D. R.-P. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Origin. Houben's Gasheizöfen 


Prospecte gratis und tranco. 
J. C. Houben Sohn Cart, 


Anchen. 
Wiederverkäufer nm fart allen Plätzen. 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereing. 


Aachener Badeofen 


Ueber 20 000 Stück in Betrieb mit neuen rung 


Sonntag, den 23. Auguſt, 
Promenadenfahrt 
nach dem Haff 


auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow 
p. D. „Jasenitz“. 
Abfahrt von Stettin 9¼ Uhr Vorm. 
Rückkunft gegen 1 Uhr Mittags. 


Fahrpreis 50 Pf. Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlieh, 


Stettin⸗Pölitz⸗ 
Meſſenthin. 
Sonntagsfahrten bei günſtiger 
Witterung: 
I. Stettin ⸗Pölitz. 


Von Stettin: Von Pölitz: 
8 Uhr Morgens, 5½ Uhr Morgens, 
„ Abends. 97 Vormittags. 


II. Stettin⸗Meſſenthin. 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags, | 11 Uhr Vormittags, 
RL 7½ „ Abends. 

Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets be⸗ 
rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſen⸗ 
thiner Touren. 


Nachmittags. 


Osear Henekel. 


Nappspläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beite Oualitäten, 
nur 
billigſt 


empfehlen 


Gebr. Aren, 


Stettin. 
Echt Syrmier Kloster 
Slivovitz 


(Pflaumengeiſt), mehrfach prämürt, alte abgelagerte 
Waare, in Poſtfäßchen circa 4 Ltr. % 9,50, 


Schleuder-Bienenhonig, 
reinſter diesjähriger, in Blechdoſen & 10 Pfd. 44 5,50, 
Tomatten (Faradiesüprfer), 


täglich friſche Gartenfrucht, in Poſtkörben & 10 Pfund 


1.85 verſendet franko jeder Poſtſtation Deutſchlands 


gegen Nachnahme die 
Erſte Export⸗Handlung der 


Eigarrentaſchen 
aus Holz, 
ö 36207 leichteſte, halt 


barſte und elegante Cigarrentaſche, 
ſehr praktiſch. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


D. RN. E 


Papageien, 


Brüder Wagner, Neuſaß a. D. (Ungarn.. 
ſprechende u. ſinger zahme, grüne 
u. graue ſprechende Gelbnacken 


N | 
und Doppeltgelbkopf, jowie 


) Ne 
Sittige billig zu verkaufen bei 


Neuheit! 
C. Papcke, Cbarlottenſtr. 3. 


Für die Reiſeſaiſon 
O. Kesler aus Hamburg. 


— 4 — zum — - 


7 Stuben. 


Fltenwaiperfir, 100 , a. Arndthl. boch 

Kaiser Lübz n a Bat, Fat. 1120 

. . am Augu 3 ralheiz. 

Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Bal u Arie 10 
6 


Stu 
Birkeuallee 41, U ben. Ä 
Berliner Thor 5, Jof Centralheizung. 
Friedrich⸗Karlſtr. 26 8 er 520 1.0. 
evil, mit Stallung zu vermie be Zubehör, 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 


5 Stuben. 


10, III, 5 Stb., Zoh., 3. 1. 10. 
W Uhr. N. b. Wirth, Paradeplatz 22, p. 
Auguſtaſtr. 10, 1, herrſch. W. m, bh. 3 1. 10, 
„ Näh. Paradeplatz 22 bei Düsseldorf. 
Pismarceſtr. 18a Bismarckplatz, Balk. Bdſt. 1.10. 
Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 40, 1 Tr., Badſt., z. 1. 10. 3. v 
Grabowerftr. 16, 5 St., K. bill. z. v. Näh.Rell.l. 
ge = E Wehen, “= 
10, . Nr. 2. 
Pionierftr. 7, herrich. Wohn. 5 Aim (Erker) 
Badeſtb., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 
Meifichlägerftr. 22, 3 Tr., mit Zubehör, zum 
1. 10. zu vermietben. 


4 Stuben. 


Abrechtſtr. 7. Wp. 4 St. m. r. Zub. „1.10.96. N. IIr. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer (Ballon), ſofort 


2 
2 


„ Bogislapſtr. 


Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Bin, 
Baden, Mädchenſt. u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v. 
Burſcherſtr. 44, mit Bade⸗ und Mädchenſtube, 
zum 1. 10. für 540 % zu vermiethen. 
Bogislavſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., eleg. 
Wohn. mit Badeſtube, zum 1. 10. zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, frdl. N 4 5 4 gr. Stuben. 
3 3 o. 3Tr., Sonnenſ., 1.10. 
gt iedrichſtr. 3. Kr. p.]. Schnd. gl. o. ſp. 
Kgiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
König⸗Albertſtr. 46. N.Hohenzollernſt. 12, p. r. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Mäh. H. l. 


Stoltingſtr. 21, Ecke Saunierſtr., I, 1.10.96. N.Ir.] 9 


Turnerſtr. 42, 4 Stub. nebſt Zubehör z. v. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bentlerſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim. 
Küche und Zubehör fg an ei & 12 
J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
agislapſtr. 0 fuer Sehn 
Mislavſtr. 4, m. Bd. N. Hohenzollernſtr. 13, p. r. 
ubehs 18, Ecke Philippſtr., part., mit 
Clisabethſir. zu 1. 10. zu vermiethen. 
Ir anenſte 81 Zim. Kab. u. Zub. z. 1.10. Näh. p. 
gar. &t pi 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
Neuer. Sir b eli 1,10, n.20, 
Oberwiek 77 1100 n 
Stoltingſtr. 15, hengelaß und Zub 
1. Ottober. Zu erfragen 1 Tr. . 
Unterwiek 13, mit Zubehör. z. 1. Ottob. z. v. 


2 Stuben. 


2 ) 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2.“ Albrechtſtr. 7, Sfl., 2 St., u. r. Zub., 1. 10.96. N. Ir. 


Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Beutlerſtr. 1, 3 Tr., Kabinet, Küche, an ruh. 
Leute ſof. 0.1.9. Meld. 1 Tr. b. G. Pust. 
Deutſcheſtr. 18, 1 Tr., 2 gr. Vorderz., gr. 
Kch., Klſ., 324 %, 1. 10. N. Eg. Blücherſt., Ir. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, 9.1, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 9. 


2. Etage, 2 Vorderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 


keueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunmenwaſſerleitung, 17—19 % 


Oberwiek 9, Stfl. m. Küche, 16%, z. 1. Septemb. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 

Philippſt. 72, Hofw. f. N. Hohenzolleruſt. 73,111 

Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 
Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 
zu verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Vorderh. 1 Tr., Bäckeraufgang. 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 94 Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, für 13 % z. 1. September z. v. 
Baumſtr. 4, Stube, Kammer, Küche. 

Sa Te uureidt Bebengel. 3.1.9 
Bogislapſtr. 36, Seitenflüg., Sonnenſ 
Berlinerſtr. 80, 2 u. 1 Stube u. Zubehör. 
Burſcherſtr. 5, 3. 1. September zu vermiethen. 


Burſche 
Falkenwalderſtr 29 


„ Mauerſtr.3, 2. Et. 1 Vdz. a. 19.2 Herren 


5 Stube, Kabinet u. 

Junke rſtr . 12, Küche zu vermieth. 

önig⸗-Albertſtr. 48, Seitenfl. m. Entree, Klo). 
Reueſtr. 50, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Neuer Markt 5, Hinterhaus, Stube, Kammer, 

Küche, z. 1. September zu vermiethen. 

hilippſtr. 80. 

oſengarten 33. 


9.] Schweizerhof 1, Wohn. v. Stube, Kam., Kch. 


Turnerstr. 38. 

Unterwiek 13, Stb., Kch., Entree, Kloſ., 1. 9. 
Zachariasgang?2.—6. Näh. Kirchenſtr.9. Dittmer. 
Zachariasgang 1, eine freundl. Wohn. z. 1. 9. 


1 Stube. 
Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus 2 Tr., 3. 1. 9. 


Pelzerſtr. 2. 1 Tr., Stube mit Koch⸗ 


ofen zu vermiethen. 
Unterwiek 8, Stube, Küche, Kloſet, Keller, 
Boden, zum 1. 10. zu vermiethen. 


Kellerwohnungen. 


Turnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, 
auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. 


Möblirte Stuben. 


Eine auſt. Frau od. Mädch. w. als Mitbewohn. 
gewünſcht. Wo? ſagt die Exped. Kohlm. 10. 
Friedrichſtr. 7, 3 Tr. l., ein möblirt. Zimmer 

zu vermiethen. 
3.1. Sept. 


Stoltingſtr. 13, 3 Tr. l., ein fein möhl. 
enge mit Schlafzimmer iſt ſogleich 
llig zu vermietlen. 


Läden. Werkſtätten. 


König⸗Albertſtr. 37. Nb r.o. Preußiſcheſtr. 1, pr. Kronenbofſir, 25, Ecke Gutenbergstr. iit eine 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden] grohe Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 


Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 8 
Grabow a. O., Lindenſtr. 38, La den mit Handelskeller. 
Wohnung 2 zu 9 4 1. bn Preußiſcheſtr. 13, 1 gangb. Handelsk., 1.10. Nun. r. 
Mittwo tr. 3 u. 4 auch einzeln 1. et. ” 2 
chf | N. Turnerſtr. 32,1, Wohnung sgeſu ch 2. 


Conitoire. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. od. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


Geſehäftslokale. 


Reſtaurationsräume zum 1. 10. zu vermieth. 
Näheres Pölitzerſtr. 66, im Laden. 

Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


Lagerräume. 

Im Hauſe Albrechtſtraße 7 
iſt der Keller rechts, 100 
Quadratmeter groß, im Mittel 
3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 

Beutlerſtr. 1, Lagerraum mit Kell. z. 1. 9. 


oder ſofort. Meld. 1 Tr. bei O. Pust, 
Birkenallee 20, Kellerei a. Pferdeſt. u. Wagenrem. 


Eine alleinſtehende Dame ſucht zum 1. Sept. 
eine Wohnung v. 3—4 Zimmern im Preiſe 
von 45 % Offert. abzugeben unt. Chiffre 
E. C. Kohlmarkt 10. 

1 Schneid. iw. 3. 1. 9. 1 l. St. m. fen. Eg. 3. mieth, 
Off. m. Preisang. u. B. L. 700 i. d. Exp. d. Bl. 

1 Wohn. v. 3 Stb. p., w. mögl. Turnerſt. o. d. Umg., 
3.1. Januar 97 geſ. Adr. Barnimſtr. 98,11. 


Kl. leere Wohnung, 


2 Stuben und Küche, per 1. Sept. geſucht. 
Offerten mit Preis unter K. 4508 an 
Rudolf Mosse, Stettin, erbeten 


3 8 


Roman von E. von Linden. 


Nachdruck verboten. 


22) 

„Hier alſo war's,“ ſprach Reinhardt mit ge⸗ 
dämpfter Stimme. 

„Ja, hier ging ich mit Fräulein Holten, dort 
pa der Wagen, vor welchem mein Freund mit 

m Kinde plauderte, gerade vorm Schuß, wie 
Sie zugeben müſſen.“ x 

Er deutete dabei nach der waldigen Höhe 
hinauf. Er 

„Dieſer Hohlweg iſt aber auch für ſolche Ueber: 
fälle wie geſchaffen,“ meinte der Maler, „ſo ein 
Schinderhannes, der ein ſicheres Auge und eine 
feſte Hand beſitzt, findet dort oben ein prächtiges 
Verſteck und kann ungehindert wegknallen, was 
ihm beliebt.“ 

„Zum Henker, das erweckt doch ein verdammt 
gruſe iges Gefühl in einem, wenn man hier 
urplötzlich ſo unverſehens weggerafft würde.“ 

„Das wird ſich heute nicht wiederholen,“ bemerkte 
Marbach beſtimmt. 

„Und weshalb nicht! Kann es nicht auch einer 
jener unheimlichen Geſellen gethan haben, die zu 
Zeiten eine unbezwingliche Mordluſt in ſich ſpüren, 
welche ſie um jeden Preis befriedigen müſſen? 
Die menſchliche Geſellſchaft birgt viele unheimliche 
Elemente in ſich.“ 

„Gewiß, alter Freund!“ fiel Marbach unge⸗ 
duldig ein, „man würde ſich zu Tode entſetzen, 
wenn die Masken plötzlich gelüftet würden. Trotz 
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ſtehliche Luſt in mir, einmal wieder jene Höhen 
zu beſteigen. Sie begleiten mich doch?? 

Reinhardt blickte ihn etwas unzufrieden von der 
Seite an, da er nicht die mindeſte Luſt zu dieſer 
Begeiſterung hatte. Doch meinte er unwirſch, daß 
er keine Neigung ſpüre, den langen Weg allein 
zurückzumachen und deshalb ſich zu der Strapaze 
verſtehen wolle. a 

„Wenn der neue Schinderhannes mich dort oben 
todtſchießt,“ ſetzte er deſperat hinzu, „vermache ich 
mein Geld dem Herrn Steindorf.“ 

Marbach lachte gezwungen und ſchritt raſch 
voran, bis ſie an die Schlucht gelangten, von 
wo ein ſchmaler, ziemlich ſteiler Pfad hinaufführte. 

„Den ſogenannten Diebesweg ſollen wir hinan?“ 
rief der Maler erſchrocken, „nein, mein Sohn, 
dann folge ich nicht.“ 2 

„Bah, das ſieht nur von unten ſo aus, — 
ſind ſie denſelben niemals gewandelt?“ 

„In meiner Jugend, als ich noch wie eine 
Gemſe klettern konnte, jetzt aber — na, — ver⸗ 
ſuchen wir's noch mal, es kann nicht mehr als 
den Hals koſten.“ 

Schweigend ſtiegen beide bergan, Marbach mit 
feſtem Fuß in der Mitte des ſteilen Pfades, 
während Reinhardt ſich klüglich zwiſchen den 
Büſchen und Sträuchern, welche ihm den nöthigen 
Anhalt gaben, hinaufwand. 

Sie hatten beinahe die Höhe ſchon erreicht, als 
der Maler ein „Halloh!“ ausſtieß. 

„Nun?“ fragte Marbach, ſtehen bleibend, „was 
giebt's denn?“ f a 

„Etwas Blankes — Goldenes, — ſehen Sie 
nur, ein hübſches Ding, das ein Touriſt verloren 


Schritte zurückrutſchte und ſich an einem Buſch Wort „Raubmord“ ausgeſprochen.“ 
feſthalten mußte. } 8 

„Da haben wir die Gewißheit,“ ſagte er trium⸗ 
phirend, „kommen Sie raſch, beſter Freund, daß 
wir die Höhe und damit den ſicheren Boden er⸗ 
reichen, dann ſollen Sie Weiteres hören.“ 

Sie ſtiegen jetzt ſchweigend hinauf und ſtanden 
endlich auf einer breiten Felsplatte, welche ſich 
nach beiden Seiten hin in Wald und Geſtrüpp 
verlor, durch welchen mehrere Fußwege liefen. 

„Dieſer Knopf mit dem Monogramm W. P. 
gehört zu einem gleichen, den Fräulein Holten 
auf der Brandſtätte, oder vielmehr in dem Garten 
der alten Tante Hanna gefunden hat. Mein 
Freund Warneck beſaß ein ganz ähnliches Paar 
mit dem eigenen Monogramm und erklärte, daß 
dieſe Knöpfe bei einem Juwelier in Chicago ge⸗ 
kauft wären.“ 

„W. P., alſo —“ 

„William Prien, ſtimmt famos, wie?“ 

„Dann wäre dieſer Menſch auch an Tante 
Hanna's Geſchick betheiligt?“ rief Reinhardt kopſ⸗ 
ſchüttelnd, „das ſchießt aber doch wohl über's 
Ziel hinaus.“ 

Marbach ſchwieg einen Augeublick unſchlüſſig. 

„Der Schurke häugt allerdings mit dem tragiſchen 
Geſchick jener Bedauernswerthen eng zuſamm en,“ 
verſetzte er endlich zögernd. verdienten Strafe zu überliefern.“ 

„Ich habe freilich mein Wort gegeben, die „Das iſt auch mein ſehnlichſter Wunſch,“ ſprach 
Sache geheim zu halten, kann Ihnen gegenüber Marbach, den Knopf ſorgſam in die Taſche ſteckend. 
aber eine Ausnahme machen, weil Sie bei der „Kommen Sie, alter Freund, wir wollen noch den 
Durchſuchung des Möbels zugegen waren, ſomit Platz uns anſehen, von wo der Geſelle die Mord⸗ 


mir klar, der ſchändliche Verbrecher hat die Greiſin 
beraubt und ermordet, wie er's 
Freunde Warneck gethan. Hatte das Unthier denn 
noch nicht genug an dem amerikaniſchen Raube?“ 

„Er iſt ja ein leidenſchaftlicher Spieler,“ ſagte 
Marbach, und wird wohl den ganzen Raub ſchon 
in dieſer Weiſe verloren, ſich deshalb nach neuen 
Mitteln umgeſchaut haben. Hier aber tritt uns 
wieder ein neues Räthſel entgegen. 

Woher kannte er die alte Tante Hanna und 
das Innere ihres Hauſes? Wie konnte er willen, 
in welchem Möbel ſie ihr Geld bewahrte?“ 

„Nun, mein Sohn, die Räumlichkeiten müſſen 
die Diebe meiſtens von außen ſtudiren, das war 
alſo bei Tante Hanna's kleinem Hauſe eben kein 
Kunſtſtück. Wir können auch nicht wiſſen, wie 
viele Kiſten und Kaſten er vorher geöffnet hat, 
bevor er das Rechte getroffen, da nur wenige 
Sachen gerettet worden ſind. 

Darüber wollen wir uns alſo nicht weiter 
die Köpfe zerbrechen, da die Thatſache fo ziemlich 
feſtſtehen wird, daß dieſelbe Hand beide Verbrechen 
begangen hat. 

O, könnte man dieſen Mordbuben mit dem 
blutigen Strich, der ihn wie von höherer Haud 
gezeichnet erſcheinen läßt, doch packen, um ihn der 


halb und halb zu den Eingeweihten gehören. kugeln hinabgeſandt hat.“ 


Morbach griff fo haſtig darnach, daß er einige Es wurde doch don meinem Fröulde zuerſt das] 


„Ja, ja, ich weiß, — hilf Himmel, nun wird's 


mit Ihrem] 
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Er ſchritt jetzt wieder voran und der Mater 


umher werfend, als fürchte er irgend etwas Un⸗ 
geheuerliches. 
„Warten Sie hier nur ein wenig, lieber 

Reinhardt,“ bat Marbach, nachdem ſie eine lange 
Strecke auf einem der ſchmalen Fußwege zurück⸗ 
gelegt hatten. 

„Es muß dort hinunter jein, ſehen Sie nur, wie 
hier das Geſtrüpp niedergetreten, die Büſche ge⸗ 
knickt, vielfach ſogar abgeſchnitten ſind. Der 
Abhang iſt ziemlich ſteil und nicht ganz unge⸗ 
ae weshalb ich hier erſt allein ſondiren 
will.“ 

Er dräugte ſich bei dieſen Worten bereits vor⸗ 
ſichtig durch das Buſchwerk, welches ihn überall 
wie mit Fangarmen packte und feſthielt. 

„Nehmen Sie Ihren guten Rock in Acht!“ 
ſchrie ihm Reinhardt nach, „Sie kommen ſonſt in 
Fetzen zucick.“ 

„Ja, es iſt eine vertrackte Arbeit, erwiderte 
Marbach,“ aber es führt unn einmal kein anderer 
Weg nach Küßnacht.“ 

Er rang ſich glücklich durch, wenn auch mit 
einigen Riſſen an den Händen, wobei ihm der 
Einfall, ſeine Jagdmütze aufgeſetzt zu haben, jetzt 
trefflich zu Statten kam. 

„Aha, hier wird er geſtanden haben,“ ſagte 
er halblaut, als er eines freiliegenden Felsſteines 
auſichtig wurde, der für den Auslug in's Thal 
ſowie für einen Schützen auf dem Anſtand wie 
geſchaffen ſchien. „Daß die Polizei ſich dieſen 
Platz noch nicht in Augenſchein —“ 


= (Fortſetzung folgt.) * 


alledem aber fühle auch ich plötzlich eine unwider⸗ 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Kanzler [Stettin] 
Herrn Schubert [Erfurt]. 

Verlobt: Frl. Martha Cohn mit Herrn 
Bauchwitz [Stettin-Weitend-Stettün]. 

Geſtorben: Frau Auguſte Küſter geb. Halleen 
[Stettin]. Frau Loniie Peters geb. Gottſchalk [Wieck 
b. Eld. J. Frau Amanda Rowald [Finkenwalde]. Herr 
Herrmann Koepcke [Stettin]. Herr Adolph Goldſchmidt 
[Stettin]. Herr Okto Kreſſin [Treptow a. R.J. Herr 
G. Kohlhagen [Elmenhorſtl. Herr F. W. Kaltſchmidt 
[Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 23. Auguſt (12. nach Trinitatis). 
Schloßkirche: 

In der St. Peter⸗ und Pauls⸗Kirche um 8½ Uhr 
Gottesdienſt für die Schloß⸗ und Mariengemeinde: 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 

7 Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 8 ½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Ein⸗ 
ſammilung einer Kollekte für Bethanien. 

Johannis⸗Kirche: 

Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. | 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter: u. Paulskirche: 
Herr Kouſiſtorialrath Gutſchmidt um 8 ¼ Uhr. 
(Gottesdienſt für die Schloß⸗ u. Mariengemeinde.) 
Herr Prediger Hahn um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
„Nachmittags 3 Uhr Unterredung mit der eingeſegneten 
\ Jugend: Herr Paſtor Türer. 

Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorn. 9½½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr.: 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Har Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Gemeinde-Gottesdienſt.) 
Herr Prediger Silex um 11¼ Uhr 
(Kindergottesdienſt). 
Beringerſtr. 77, part. r: 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonn⸗ 
tag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. - 8 5 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Christo, 
Löbeſtr. 13 part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 6 Uhr Predigt, um 11 Uhr 
Sonntagsſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hancke. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Seemanusheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Vikar Friedemamm um 10 Uhr, 
f Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Dünn um 2 ⅛ Uhr. 

Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 

Salem (Torney): 

Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 

Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Nemis (Schulhaus): 

Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 

Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Schmidt um 10 Uhr. 
5 Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Max 


hat, ein Manſchettenkuopf.“ 


G. Wolkenhauer's Hol-Pianoforie-Fabrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianines, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Patent- 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 


Spezialität: Wolkenhauer's oder Lehrer - Instrumente. 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. Günstige Theilzahlungen. Kein Preisnufschiag. 


2» Jahre Garantie. Kostenlose Prohelieferung. e 


9 Illustrirte Preislisten gratis und franko. x 


Mn 


?. 


Mus: Anhaltische B mute Zerbst" 
der MAEMIÜSCHE Bausch Zerbst 
Bauhändwerker, Tischler, Eteinmetzen, sowie Fachschule für Eiseubahn-, Strassen, und Wasasrbautechniker, Reifeprüfung wm takhtaprüfunger 
Cowinissiou., Kostenfreie Auskunft durch die Direction. * 


Bad POIEz In, 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
lohlenſaure Stahl⸗Sonlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
Erfolge bei Blutarmuth, Rheumalismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. Maſſage nach Thure 


Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victorjabad, Neues Kurhaus (auch 


im Winter), vom 1. Mai bis 30. S Volle Penſion, einichließlich Wohunng 24-36 Mark. 6 Aerzte 


nach dem Gartzer Schrey über Greifen- September. 


u 
— 


hagen und Zwiſchenſtationen mit dem neuer⸗ au Ort. Auskunft: VBadeverwalſung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt. in Berlin. 
bauten, aufs Allerbeſte eingerichteten Schrauben-Damnfer — on nn 
„Wörth“. 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 1¼ Uhr. 
Abfahrt vom Gartzer Schrey Abends 7¼ Uhr. 
Aulegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-a-vis dem 
Poſtgebäude. . 8 
Fahrpreis hin und zurück 4 Perſon 50 Pf. 
Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 
auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifenhagen 
nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 
Greifenhagener 


Dampfſchiffs⸗ Rhederei. 


am lasse sich nieht täuschen 


und weise werthlose Nachahmungen zurück. 


122 A 
5 8 
Hausens Kasseler Haſer- Kakao, 
mit Schutzmarke „Bienenkorb“ wird nur in Cartons a 27 Würfel in Staniol ver- 
packt zu Mk. 1.— in allen Apotheken, Delioatess-, Drogen- und besseren Colonial- 


wäarenhandlungen verkauft. 
Hausen & Co., Kassel. 


HHausen's Kasseler Hafer-Kakao 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen Theodor Pee's Procon Fon Tnaxren. 
Km, ee —— 


Am Sonntag, den 23. Auguſt er.: 


Dreifache Sonderfahrt 


des neuerbanten, mit allen Bequemlichkeiten eingerich⸗ 
teten Schrauben-Daupfers * 

„ Wörth“ 
zwiſchen Stettin, Greifenhagen und 
Zwiſchenſtationen. 
Abfahrt von Stettin: 


0 


0 
0 


a 


N 
| — 


Mi 5 
Abfahrt von Greifenhagen: ee 
Morgens 8 Uhr Gum An⸗ \ 
ſchluß an die Greifen⸗ 
bagen = Baht = Wilden- ö 
brucher Kreisbahn). f U 
Vorm. 11%, Uhr. Aal 
Abends 9 Uhr. 
Anlegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-a-vis dem 
Poſtgebände. 2 
Fahrpreis u Perſon hin und zurück 50 Bi. 
Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 
auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifen- 
hagen nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 


Greifenhagener 
Dampfſchiffs⸗ Mhederei. 


Vormittags 9 Uhr. 
Nachmittags 1½ Uhr. 
Abends 11 Uhr. 


10 
Alt 


A 


Kann es eine bessere Empfehlung 


gu: re 7 J. 
für die Vorzüge der Patent- Myrrholin- Seife als Gesundheitsseife EAI täglichen Ge 
brauch geben, wie die Anerkennung von 2000 deutschen Professoren und Acrzten? u. a. — 

„Geh. Medie-Rath Professor Dr. Ackermann, Halle a, S., Professor Dr. med. 
Professoren Karl von Bardeleben, Jena, Professor Dr. Bunge, Halle a. 8., Professor Ar 
Disse, Halle a. S., Geh. Med.-Rath Professor Dr. Eckard, Giessen, Professor Dr. Fischer, Strassburg I a 
Professor Dr, Flemming, Kiel, Professor Dr. Gies, Rostock, Professor Dr. A. Gräfe, Halle 6.8. Er aa 
Dr. Heinecke, Erlangen, Professor Dr. von Herif, Halle a. S., Geh. Med.-Rath Professor Dr. Fr. Ho 7 
Ballenstedt, liof-Ratſthofessor Dr. Kchrer, Heidelberg, Gch. Med.-Rath Dr. Koenig; een Ack Ralh 

fessor Dr. Koestlin, Stuttgart, Professor II. Krause, Berlin, Professor Pfeiffer, Berlin, Geh. * 


. B. Schultze, Jens, Profess dr. R. Wi heim, Freiburg i. B. 5 
und Professor Dr „Jena, Professor Dr. R b N nr 5 Couta, Weimar, Gch. 


I 
EN 


NEN REN 
zn 
an 


Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr. r 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. ö 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr, 
0 Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 11, 
Eing 4. Thür. Jedermann iſt ſreundlichſt eingeladen. 

E. Grams. 


Sehr günſtige 
Rentengutskäufe. 


) Die Landbank zu Berlin, Behreuſtraße 43/44, 
hat im Kreiſe Berent (Weſtpr.), unweit Danzig, zu 
Koloniſationszwecken die 


Rittergüter Gr. Klinſch, Ellen 
thal, Strippau u. Schönhoff, 


ca. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen, 
Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, 
gekauft. 

Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche An⸗ 
ſiedler theils freihändig theils zu Rentengüter in 
beliebiger Größe ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 5 

Die Lage iſt überall gut. — Die Güter werden 
ſämmtlich von Chauſſeen durchſchnitten, haben evan⸗ 
geliſche Schulen und Ziegeleien am Orte. 

Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. 

Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
Saaten in Größe von einigen hundert Morgen ab⸗ 


gegeben. 
Zum Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 


* 
ae Sener |itellung wird Hilfe geleiſtet. 
Gangbares Seifengeſchäft, p Se bm mich, auch durch die betreffen⸗ 


auch zum Materialwaaren⸗Geſchäft paſſend, beſte] den Gutsverwaltungen erfolgen. 


Geſchäftslage, ſofort 1 Sienbahiftr. 80 3 „ IB. Cas par Y 
in Berent (MWeitpr.). 
Pneumatierad 


— Keoftenfrei weiſt gute Geſchäfte Max Fnerber, 
Berlin N., Fehrbellinerſtr. 19 a, nach. 
billig zu verkaufen bei 8 
Nc . Scherfl, Bismardſtr. 8. 


= Eichen⸗Spähne, & 
Eichen⸗Abfallholzʒů, — 4. ner Bente 
Fahrradlaternen 
in größter Auswahl empfiahlt * : 
Bismarckſtr. 8. 


ſowie alle übrigen Brennmaterialien offerirt billigſt 
II. Scherf, 


8 Grossherzogthum Sachsen Ba 


Staatlich beaufs. und subvent. 
u Thüringischo —— \ 


a Bauschule Stadt Sulza 


„ 3) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler, +. 4 
Staatliche Relfeprüfungen 


Gustav BB. Müller, 
Grabow, Breiteſtr. 13. 
ſteruſprech-Anſchluſſ Nr. 1285. 


* 8 — 22 
Geheime Medieinal-Räthe: Sr. Peimann, Dom artih 4. been 
Kgl. Arzt a. D. Dr. Anderl, München, Gen-Arzt a. P. Dr. A. 1 
General-Aerzte: a e e e eD Dr Edmund Melssner, Leipzig, Gon.-Arzt n. D. 
Dr. Müller, Oldenburg, Gen.-Arzt k. D. Dr. Oelker, "Hannovor, Gen-Arzt a. D. Dr. Stein, Bayreuth, 
Gen.-Arzt a. D. Dr. Ullmann, Nürnberg, Gen.-Arzt a. D. Dr. Wüstefeld, Deren Et 
1 222 r 88 Geh, Ober-Med.-Rath Dr. Tappe- 
Geheime Ober-Medieinal-Räthe: horn, Oldenburg, Geh. Rath Dr. 
Koch, Freiburg i. Breisgau, Ober-Med.-Rath Dr. Kochler, Mügeln. 3 
H 1. Ep 277 he . Hof-Rath Dr. Bahrs, Wächtersbach, Hof-Rath Dr. Ehrl, München, Hof-Rath Dr. Ker- 
0 -Rät 2E: ner, Weinsberg, Hof-Rath Dr. R. Telchow, Berlin, Hof-Rath Dr. Weltz, Speyer. 


BE eto. etc. . 
Die Patent-Myrrholin-Seife ist 


Sohne jede Concurrenz =.— 


die einzig in ihrer Art existirende Toilette-Gesundheits-Seife zum tiiglichen Ge- 
brauch. Durch ihre Anwendung erzielt man auf naturgemüssem Weg die beste Schön- 
heits- und Gesundheitspflege der Haut und hierdurch einen 


7 ĩ e SITEETE 
o 
r Suche, mi 
neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ze, 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten, Drcſchkaſten, Lokom obilen ꝛc., fertig ver⸗ 
näyt incl. Oeſen, von ½ 1.502,75 p. IX. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 


aus ſchwarzem Segeltuch (Ersatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung inel. Futter von ALT au. 


Suckband. Bindfaden, 
Strohsäcke 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 
End- und Planfabrik. 
Stettin. Neue Königſtraße 1. 
FFC 
Für, mein Eiſen⸗, Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum baldigen Antritt einen 


Lehrling 


mit guten Schulkennutniſſen. 
_ Julius Schroeder, Bad Pol zin. 


Ein junger Mann, 
im Danziger Export-, Thorner Futtermittel⸗Geſchäft 
und in Rußland geweſen, ſucht, geſtützt auf prima 
Zeugniſſe und Referenzen, per 1. September in gleicher 
Branche Stellung. Offerten erbeten sub G. K. 100 
voſtlagernd Thorn. — 


Eine ältere 
Wupperthales ſucht einen 
tüchtigen gewandten 

Vertreter. 

„Offerten unter IS. B. 6000 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

Für den Vertrieb von Haar⸗Läufern an beſſere 
Private werden überall 

Wertreter 

geſucht. Offerten unter W. . 207 in der 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


HK iebert's Hotel 
und Restaurant 


„ur Waidmannsruh“ 
Stettin, Mauerstr. 4 


3 Minuten vom Bahnhok. 
—T- Zimmer 1 Mark. 
Logis 75 . 


N 8 
Stadi- Theater. 
Die Abounementsliſte für die Saiſon 1896—97 (200 
Abonnementsvorſtellungen) liegt im Burcau des Skadt⸗ 
Theaters auf. f 


und 


* 
= 
= 
= 
2 
= 
= 
= 

“ 


Exped. 


Die Direet ion. 


Stadt- Theater 


Um Mißverſtändniſſe aufzuklären und vielfache An⸗ 
fragen zu erledigen, ſieht ſich die Direktion veranlaßt, 
zu § 2 des Abonnementsproſpettes Folgendes zu erklären: 
Das Abonnement iſt nur inſoweit ein periönfiches, 
als eine beſtimmte Perſönlichkeit als Juhaber eines 
Platzes genannt und in den Büchern geführt werden 
muß. Der Abonnent ſelbſt kann über ſeinen Plat ret 
nach Gutdünken verfügen, unter Vorbehalt der in § 2 


ausdrücklich angeführten Bedingungen. 

Bellevue- Theater. 
Sonnabend 7 Uhr: (Parguet 50 H.) 

2 Lumpenmüllers Jieschen. ZE 


S 3½ Uhr: : 1 — 
a 30 2 Sidonia v. Borck. 
Abds. 77, uhr: Der Zigeunerbaron. 
Bons nugiltig. Sata rl. Toni Rudolph a. G. 


h schönen Teint. 2 . Elysium Theater. 


Das angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen, die grosse Milde und Reizlosigkeit, 
verbunden mit den keiner anderen Toflette-Seife innewohnenden cosmetischen, hygienischen und 
sanitären Eigenschaften haben die Aerzte (siehe Broschüre) veranlasst, die Patent-Myrrholin-Seite 


ir ds Heste aller Toilette- Seifen 


bei Zurter Haut, für Kinder und zur Beseitigung von Rauhheit, Schrunden, Rissen und 
Unreinheiten der Haut etc. zu erklären. Jeder Vorsichtige wird auf Grund solcher Gutachten an 
Zukunft nur Patent-Myrrholin-Beife anwenden und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen dis 
Annehmlichkeit derselben gewähren. e 
Die Patent -Myrrholin-Seife verwascht sich nur schr Iangsam und hat oi a- 
genehmes, aromatisches, wenig vordringliches Parfüm. Bekannte Fachchemiker haben die ns 
Myırholin- Seife geprüft und 3 ep u 25 G. 8 chemische Vers 
stati und hygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen: - 
a „Die „Myrrholin-Seite“ ‚können wir als eine durchaus wohlgelungene, * 
Anforderungen genügende Toiletteseife bezeichnen, welche sogar in Folge Ade ei 
Gehalts den Werth einer guten Toiletteseife moch erheblich übers 8 
und dadurch eine bisher unausgefüllte Lücke ausfüllt, nämlich die einer 


— o - = 
hygienischen Toiletteseife. | 

Die Patentl-Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie- und Droguen-Geserütten, sowie 

in den Be a 90 Pig. erhältlich; woselbst auch die Broschüre mit den ee — 8 — 

fessoren u. Aerzte zu finden ist. Das kaufende Publikummöge sich noch ot a i her r g 

der Geruch, nicht die äussere Verpackung un! me, eh Enge 

bestimmen den Werth einer Seife, sondern deren Einfluss auf die Haut und damit auf deu ge- 
sammten Gesundheitszustand des Menschen. ] h 

Engros: Flügge & Co. in Frankfurt a. M., a 

welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagen befinden, 6 Stück zu Mk. 3.— franco 


9 


gegen Nachnahme versenden 


rd ee I“ 


Nach d. 


Sonnabend, den 22. Auguſt 1890; . 
24. volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
T Uhr. Zum 29. Male: 7% Uhr. 


= Eine tolle Nacht. 
„5 Uhr: Garten- Coneert. . 


Sonntag, den 23. Auguſt 1896: Nachm. 3 ½ Uhr. 
25. volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Greiſen. 
3% Uhr. Zum 5. Win 9 „ % Uhr. 
2 
Ein armes Mädel. 


Abends 7½ʒ Uhr: Zum 2. Male: 


Der Leiermann u. ſein Pflegekind. 


A Uh: @arten-Uomeert. mE 


Goneordia-Thenier. 


Auftreten ſämtlicher Künſtler in ihren Glanz⸗Nummern. 


Aufaug 8 Uhr. 
12 „ Ur. 


Ramilien-Vorſt. Nachd.:Bereins⸗Tauz Kran zchen. 


folgte ihm ſchweigend, zuweilen ſpähende Blicke 


